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GEMEINDERAT

Umbau und Sanierung  
Schulhaus Altbreiten

Das Schulhaus Altbreiten 
wurde am 29. Oktober 1843 
eingeweiht und seither ver­

schiedentlich umgebaut. Der letzte 
grössere Umbau galt im Jahr 1990 
dem Dachgeschoss. Gleichzeitig 
wurden damals am ganzen Schul­
haus die Fenster ersetzt.

Die Wohnung im Dachgeschoss 
wird mittlerweile nicht mehr be­
nötigt. Die Räume werden derzeit 
durch die Schule genutzt (Schüler­
bibliothek, Arbeitszimmer usw.). 
Es wird nun beabsichtigt, die ehe­
malige Hauswartwohnung defini­
tiv für die Nutzung durch die 
Schule umzubauen.

Das Raumprogramm sieht einen 
Gruppenraum (für eine halbe Schul­
klasse), ein Büro für die Schulsozial­
arbeit oder die Logopädie, ein Ar­
beitszimmer für die Lehrpersonen 
sowie einen Materialraum vor.

In nächster Zeit drängt sich auch 
eine Sanierung des Treppenhauses 
auf. Das Lehrerzimmer wurde 
nachträglich im Treppenhaus des 
2. Obergeschosses angeordnet. Da­
durch wurde der grosszügige Cha­
rakter des Treppenhauses, welches 
gleichzeitig als Schülergarderobe 
dient, zum Nachteil der Schüler 
verändert. Mit dem Umbau des 
Dachgeschosses und der Sanierung 

des Treppenhauses strebt der Ge­
meinderat für das Lehrerzimmer 
eine andere Lösung an.

Im Weiteren fehlt heute ein 
Büroraum / Arbeitszimmer für den 
Hauswart.

Der Gemeinderat möchte der 
Bürgerschaft für den Umbau und 
die Sanierung des Schulhauses ein 
Gesamtprojekt unterbreiten. Des­
halb hat er sich entschieden, die 

Alters- und Pflegeheim Schönau –  
Feiern Sie mit!
Am Samstag, 23. September ist Feststimmung in der Schönau.  
Von 10 bis 16 Uhr mit Festzelt, Musik, Verpflegung und Verkauf von 
Handwerk-Artikeln …

Feiern Sie mit uns, zum letzten Mal vor dem heutigen Gebäude, denn 
bald folgt unser Um- und Erweiterungsbau. 

Der Gemeinderat hat eine Bau-
kommission aus den folgenden 
Mitgliedern zusammengesetzt:

Markus Schwizer,  
Gemeindepräsident

Hugo Gort,  
Rektor

Ignaz Kurath,  
Schulleiter

Michaela Brunner,  
Lehrervertreterin

Ivo Hager,  
Leiter Liegenschaften/Tiefbau

Martin Huber,  
Hauswart

Architekturleistungen auszuschrei­
ben. Zur Offertstellung wurden 
sämtliche Architekturbüros mit 
Sitz in Kaltbrunn eingeladen. Auf­
grund der Ausschreibung wurde 
der Auftrag an das Büro mz archi­
tektur gmbh, Kaltbrunn, vergeben.

Neben dem Umbau des Trep­
penhauses umfasst der Auftrag aus­
serdem die folgenden Arbeiten:
– �Gebäudeaufnahme und Erstel­

lung von Planunterlagen im Mass­
stab 1 : 100;

– �Sanierung des Treppenhauses;
– �Prüfen eines Fensterersatzes am 

gesamten Gebäude;
– �Überprüfung, ob in absehbarer 

Zeit noch weitere Sanierungsar­
beiten notwendig sind.

Sämtliche Arbeiten sind so auszu­
führen, dass die negativen Auswir­
kungen auf den Schulbetrieb mög­
lichst gering sind. 

… und bei der Einweihung 1843.

Schulhaus Altbreiten: Aktuelle Aufnahme des prägnanten Baus …
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Mittwoch, 4. Oktober 2017 

Bezirks- 
Zuchtstierenschau
mit Marktcharakter und  
Vergnügungsbetrieben

18. Regionaler  
Betriebscup und  
15. Jungzüchter- 
Wettbewerb 
(für Braunvieh)

 
 

 

Donnerstag, 5. Oktober 2017

Grosser Vieh- und  
Warenmarkt mit  
Budenstadt
– �landwirtschaftlicher  

Maschinenmarkt
– �grösster Viehmarkt  

der Ostschweiz
 

GEMEINDERAT
Geänderte Öffnungs-

zeiten Gemeinde
verwaltung über die 

Markttage
Die Öffnungszeiten der Gemeinde­
verwaltung über die Markttage 
wurden angepasst.

Die Büros bleiben neu am Don­
nerstag, 5. Oktober 2017 den ganzen 
Tag geschlossen. Die Notfall-Er­
reichbarkeit für die Marktfahrer 
wird über eine spezielle Marktnum­
mer sichergestellt. Am Freitag ist die 
Gemeindeverwaltung zu den ge­
wohnten Öffnungszeiten erreichbar.

Kanalisation Höchi
Die Meteorkanalisation Höchi ist 
in einem sehr schlechten Zustand 
und muss dringend ersetzt werden. 
Die Leitungsführung ist ebenfalls 
nicht ideal und soll angepasst  
werden. Der Gemeinderat hat des­
halb entschieden, die Meteor­
leitung nicht nur zu sanieren, son­
dern eine neue Leitung mit einer 
neuen Linienführung zu realisie­
ren. Die Kosten belaufen sich auf 
rund Fr. 136 000.–.

Entzug eines
Gastwirtschaftspatentes

Aufgrund von Verstössen gegen 
das kantonale Gastwirtschaftsge­
setz sowie gegen das Gesundheits­
gesetz musste der Gemeinderat ein 
Gastwirtschaftspatent entziehen. 

Gemäss Gastwirtschaftsgesetz 
hat ein Patentinhaber den Betrieb 
selbst zu führen. Während der 
überwiegenden Dauer der Öffnungs­
zeiten, insbesondere während der 
Hauptbetriebszeiten, muss er im 
Betrieb anwesend sein. Im vorlie­
genden Fall war der Patentinhaber 
bei keiner der durchgeführten Kon­
trollen anwesend und im Lokal 
wurde regelmässig geraucht. Das 
Patent wurde deshalb entzogen und 
der Betrieb ist seither geschlossen.

GEMEINDERAT
Ergebnisse  

Altlastenuntersuchung 
Gebiet Schönau

Auf der ehemaligen Altersheimlie­
genschaft wurde zwischen 1903 bis 
1906 Ausbruchmaterial aus dem 
Rickentunnel und zwischen 1948 
und 1973 Siedlungsabfall abgelagert. 
Der Ausbruch aus dem Rickentun­
nel gilt als unbelastetes Material. 
Aufgrund der gelagerten Siedlungs­
abfälle ist die Deponie im Ver­
dachtsflächenkataster als belasteter 
Standort eingetragen. In den Jahren 
2004 und 2005 liess der Gemeinde­
rat diesen Standort untersuchen. 
Die historische Untersuchung und 
die Gasuntersuchung ergaben, dass 
keine, respektive nur minimale Be­
lastungen vorhanden sind.

Abparzellierungen genehmigt
Im Zuge der Abparzellierung von 
Bauland verlangte das Amt für 
Umwelt und Energie auch eine 
technische Untersuchung des Alt­
lastenstandortes. Die Ergebnisse 
zeigen, dass der Deponiestandort 
eindeutig als nicht sanierungs- und 
nicht überwachungsbedürftig ein­
zustufen ist. Es bestehen nachweis­
lich keine konkreten oder unmittel­

GEMEINDERAT
Eröffnung Fleischveredelungsbetrieb  
in der ehemaligen Metzgerei Hager

 Wie in der August-Ausgabe 
informiert, eröffnete kürz­
lich ein Fleischveredelungs­

betrieb in der ehemaligen Metzge­
rei Hager an der Dorfstrasse 11.

Das neu geschaffene «Fleischate­
lier» der Meat Power AG hat im letz­
ten Jahr ein internationales Patent 
für eine neue Art der Fleischreifung 
angemeldet. Das Ausbildungs­
zentrum für die Schweizer Fleisch­
wirtschaft (ABZ, Spiez) hatte zu­
vor verschiedene Fleischreifungs­
varianten miteinander verglichen 
und die Meat Power AG als Sieger 
erkoren.

Die Verantwortlichen wurden 
beauftragt, die Rezepturen für die 

neue Fleischreifetechnologie fest­
zulegen. Zu diesem Zweck wurden 
die Produktionsräume der ehema­
ligen Metzgerei Hager saniert und 
es wurde eine Kleinstanlage für 
Testzwecke installiert. Die Pro­
dukte werden demnächst im Han­
del und über Internet erhältlich 
sein.

baren Gefahren und die Abparzel­
lierungen können wie geplant erfol­
gen. Aufgrund des Berichts wäre 
sogar eine Überbauung der Altlas­
tendeponie möglich. Eine Bebau­
ung hätte aber erhebliche Aushub­
kosten sowie hohe Kosten für Spe­
zialfundationen zur Folge. 

Der Gemeinderat hat den Altlas­
tenstandort deshalb bei der letzten 
Zonenplanrevision bewusst nicht 
der Bauzone zugeschieden. Er be­
absichtigt auch nicht, dies aufgrund 
der neuen Untersuchung zu än­
dern.

Erweitertes ÖV-Angebot 
Reisen Sie zum Warenmarkt möglichst mit  
dem öffentlichen Verkehr an. Prüfen Sie hierzu  
das ÖV-Angebot mit Halbstundentakt. � www.kaltbrunnermarkt.ch
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Jetzt auch online!

bibliothek-kaltbrunn.ch 
Mit vielen interessanten Informationen

Veranstaltungsort
Bibliothek Kaltbrunn, Schulweg 1,
8722 Kaltbrunn

Anmeldung
Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung 
während den Öffnungszeiten 
der Bibliothek bis zum 30. Sep-
tember 2017 entgegen. Wir bitten 
Sie, den Betrag von Fr. 30.– bei der 
Anmeldung zu bezahlen. Achtung: 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Gschichte-Stund
Weiterhin findet die bewährte 
Gschichte-Stund für alle interes­
sierten Kinder von 3 – 7 Jahren 
während der Öffnungszeiten, je­
weils um 15.30 Uhr, an folgenden 
Daten statt: (Achtung: neu donners-
tags)
16. November 2017
14. Dezember 2017
25. Januar 2018
01. März 2018
29. März 2018

           NEU:  
Geschichtenstunden 
für Vorschulkinder

Mit Geschichten, Versen und Spie­
len wecken wir die Freude an Bü­
chern und fördern die sprachliche 
Entwicklung Ihres Kindes. Die 
Kinder erleben dabei die Biblio­
thek als einen Ort, an dem man 
Spass und Spannung gleichzeitig 
erleben kann.

Alter
3 – 4 Jahre (bis und mit 1. KIGA)

Gruppengrösse
max. 15 Kinder

Daten
2. / 16. / 30. November 2017
14. Dezember 2017
11. / 25. Januar 2018
15. Februar 2018
1. / 15. / 29. März 2018
jeweils von 14.15 – 15.00 Uhr

Kosten
Fr. 30.– pro Kind (10 Lektionen). 
Beim ersten KIBI-Club-Besuch er­
stellen wir für jedes Kind einen 
kostenlosen Bibliotheksausweis.

BUCHTIPP
Muotathal  von Silvia Götschi

Kurz nachdem ein Junge aus dem Muotathal verschwindet 
und ein Unwetter die Region von der Aussenwelt abschneidet, 
findet die Polizei in der Nähe des Höllochs eine schrecklich 
zugerichtete Kinderleiche. Doch die Eltern des seit zwei Tagen 
vermissten Seppli indentifizieren sie nicht als ihr Sohn. Wer 

ist das tote Kind? Valérie Lehmann ermittelt – und kommt einer Wahrheit auf 
die Spur, die jede Vorstellungskraft übersteigt …
Ein intensiver, vielschichtiger Kriminalroman, der unter die Haut geht.

SCHULE 
Maral Schweikle – neue Klassenlehrperson 3b,  

Schulhaus Hältli
Aufgewachsen bin ich in Gailingen 
mit meinen Eltern und meiner 
grossen Schwester. Gailingen ist 
ein Dorf in Deutsch­
land, an der Grenze 
zur Schweiz. Dort bin 
ich auch zur Schule 
gegangen und habe 
im Jahr 2013 meine 
Matura erfolgreich 
abgeschlossen. Nach einem Jahr 
Auszeit, welches ich als Au-Pair-
Mädchen in Australien verbracht 
habe, hat mich mein Weg in die 
Schweiz geführt. Dort begann ich 
2014 das Studium als Primarschul­

lehrerin in Rorschach. Nun darf ich 
meine erste Klasse in Kaltbrunn 
übernehmen und bin auf die lehr­
reiche Zeit gespannt, die mir und 
meinen Schülerinnen und Schülern 
bevorsteht. 

Ich bin 22 Jahre alt und wohne 
in St. Gallen. Meine Freizeit ver­
bringe ich sehr gerne in der Natur 
beim wandern, Velo fahren oder 
am See. 

Ich freue mich sehr auf meine 
erste Klasse in Kaltbrunn und bin 
sehr motiviert, die neuen Erfahrun­
gen und Herausforderungen er­
folgreich zu meistern.

PFARREI
 

So war sie, die Velotour 
für Männer und Söhne

Sturm war angesagt an jenem 
Abend, an dem sich die Männer 
und Söhne für die Velotour trafen. 
Wahrscheinlich wagten sich des­
halb nur wenige echte Männer  
und Jungs an die Herausforderung. 
Weesen wurde als Ziel definiert,  
natürlich traute sich niemand, das 
Brüggli als sichere Kurzvariante 
vorzuschlagen, damit wir auch  
trocken bleiben oder wenigstens 
nicht zu lange nass werden. 

In Weesen räumte das Personal 
bereits die Sonnenschirme, trotz­
dem nahmen wir frohen Mutes  
einen Tisch im (gedeckten) Freien 
in Beschlag. Die Sandwiches waren 
bereits verspiesen, als dann doch et­
was Regen und starker Wind die 
ersten Gläser kippte und die letzten 
Tische erreichte. So verkrochen sich 
auch die tapferen Männer ins In­
nere, Guido natürlich erst nachdem 
auch die Pizza fertig gegessen war.

Nach dem folgenden, heftigen 
Gewitter waren wir bereit für die 
dunkle Heimfahrt. Der erwartete 
Gegenwind war höchstens ein laues 
Lüftchen, so erreichten wir Kalt­
brunn in Kürze. 

Besuch des Bischofs
In regelmässigen Abständen wer­
den die Pfarreien im Bistum St. Gal­
len «visitiert», d.h. unser General­
vikar Guido Scherrer hat sich ein 
Bild gemacht von der Arbeit in un­
seren Pfarreien. Nicht nur die Pfarr­
bücher oder pfarramtlichen Gelder 
werden geprüft, es werden auch Ge­
spräche mit den kirchlichen Behör­
den, Seelsorgenden, Kirchenperso­
nal etc. geführt. Als Abschluss der 
Visitation in der Seelsorgeeinheit 
Gaster kommt Bischof Markus zu 
einem Pastoralbesuch in unsere Seel­
sorgeeinheit. Am Freitag, 22. Sep-
tember sind Sie herzlich eingela­
den zum ökumenischen Gottes-
dienst um 19 Uhr in der Flikirche 
in Weesen und zur anschliessenden 
Begegnung mit Bischof Markus im 
Pfarreisaal des Kirchgemeindehau­
ses in Weesen. 

Gemeinsam Danke 
sagen

Alles wächst und gedeiht und spä­
testens bei der Ernte im Herbst ist 
es an der Zeit, «Danke» zu sagen. 
Darum feiern wir am Sonntag, 
24. September um 10.30 Uhr den 

Erntedankgottesdienst. Schüle­
rinnen und Schüler der vierten 
Klassen, die Bäuerinnen, der Jodler­
club Heimelig und das Chinder­
chörli Chliheimelig werden den 
Familiengottesdienst mitgestalten. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden die Bäuerinnen ein zum 
Apéro.

«Ist sie nicht schön,  
unsere neue  

Bestuhlung?»
Seien wir mal ehrlich: wo suchen 
Sie sich einen Platz, wenn Sie zur 
Kirche gehen? Möglichst hinten, 
oder? Ganz sicher nicht in den vor­
dersten Reihen! Darum haben wir 
es gewagt, die vorderen Bankreihen 
zu entfernen und durch eine «mo­
bile» Bestuhlung zu ersetzen. In 
Anbetracht dessen, dass sich die 
meisten Kirchgänger einen Platz 
hinten in der Kirche suchen, hätten 
wir eigentlich die hintersten Bänke 
entfernen sollen, um die Kirche 
von vorne zu füllen … Spass bei­
seite: es freut uns sehr, dass der 
kleine Umbau nun fertig ist und 
wir zum Beispiel bei Tauffeiern, 
Andachten oder speziellen Gottes­
diensten individuell bestuhlen oder 
die Sitzgelegenheit ganz entfernen 
können.

Schauen Sie doch einfach wieder 
einmal vorbei in unserem «Kirchen­
haus» – zum Besuch eines Gottes­
dienstes oder ganz im Stillen – 
vorne in der Kirche! 

Erreichbarkeit des 
Pfarramtes

Unser Pfarramt ist zu den offiziel­
len Öffnungszeiten von Montag bis 
Freitag, jeweils ab 9 – 11 Uhr und 
Montagnachmittag von 14 – 16 Uhr 
garantiert erreichbar. Sind die  
Büros nicht besetzt, gibt Ihnen der 
Telefonbeantworter Auskunft, an 
wen Sie sich in einem dringenden 
Fall wenden können. Aber auch die 
diensthabende Person ist nicht 
rund um die Uhr «neben dem Tele­
fon». Scheuen Sie sich darum nicht, 
auf den Telefonbeantworter zu 
sprechen, denn nur in diesem Fall 
ist Ihnen ein Rückruf garantiert. 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständ­
nis!
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GEMEINDERAT

Erfolgreicher Start der 
«Quartierschule» 

Kalbrunn-Benken-Schänis

Seit Juli besuchen Asylsuchende 
und Flüchtlinge aus Benken, 
Schänis und Kaltbrunn einen 

neu geschaffenen Deutsch- und In­
tegrationskurs in Kaltbrunn. 

Der laufende Einsteigerkurs be­
inhaltet insgesamt 60 Lektionen zur 
mündlichen Verständigung in den 
wichtigsten Lebenssituationen.

Die Leitung übernehmen freiwil­
lige Helfer aus den teilnehmenden 
Gemeinden. Diese wurden in einem 
laufenden Ausbildungskurs auf die 
Aufgabe vorbereitet und durften 
vor den Sommerferien das erwor­
bene Diplom feierlich entgegen­
nehmen. Seither unterstützen sie 
die Asylsuchenden und Flüchtlinge 
als Moderatoren beim spielerischen 
Erlernen nach der Methode «neues 
Lernen» der Lichtenstein Langua­
ges. 

Schnelle Erfolge
Bereits nach wenigen Tagen zeigten 
sich erste Erfolge in der Verständi­
gung mit den Kursteilnehmern 
und die erworbenen Kenntnisse 
werden laufend vertieft und er­
weitert. Der Kurs ist so aufgebaut, 
dass zu einem späteren Zeitpunkt 
Schreib- sowie Berufseinsteiger­
kurse angehängt werden können.

Weitere Kursleiter gesucht
Für die spannende Aufgabe als Kurs­
leiter oder Kursleiterin werden 
weiterhin interessierte Personen 
aus Benken, Kaltbrunn und Schä­
nis gesucht. Vorkenntnisse sind 
keine erforderlich. Das Sozialamt 
Kaltbrunn erteilt unter 055 293 39 23 
oder gemeinde@kaltbrunn.ch 
gerne Auskunft und es besteht die 
Möglichkeit, den laufenden Kurs 
zu besuchen. 

SCHULE

Berufswahl der Kaltbrunner 
Schulabgänger 

Im Juli haben 55 Jugendliche 
ihre obligatorische Schulzeit an 
der Schule Kaltbrunn mit der 

3. Oberstufe abgeschlossen. Sämt­
liche Schulabgänger haben eine 
Anschlusslösung gefunden. Nach­
folgend eine Auflistung der gewähl­
ten Berufsausbildungen oder Über­
tritte an weiterführende Schulen. 
Hier nicht aufgeführt sind die 
Schulabgängerinnen und Schulab­
gänger, welche aus der 2. Oberstufe 
an eine weiterführende Schule über­
getreten sind.

Zur einfacheren Lesbarkeit wird 
im Folgenden jeweils nur die männ­
liche oder die weibliche Form ver­
wendet; gemeint sind jedoch stets 
beide Geschlechter.

Die Berufsgruppen sind nach Mög­
lichkeit zusammengefasst aufge­
führt. Detaillierte Informationen 
sind bei der Schulleitung der Ober­
stufe oder beim Rektor erhältlich. 
Die verantwortlichen Lehrperso­
nen und die Schulführung freuen 
sich, dass alle Jugendlichen eine 
Anschlusslösung gefunden haben 
und dass die Mehrheit eine Ausbil­
dungsstätte ihrer bevorzugten Be­
rufswahl finden konnte. Die Schul­
führung Kaltbrunn dankt in die­
sem Zusammenhang den regiona­
len Gewerbebetrieben und Firmen 
sowie den weiterführenden Schulen 
für die gute Zusammenarbeit.  

Berufswahl (nur 3. Oberstufe) Anzahl Jugendliche

Automobil-Fachmann, Carrosserie-Spengler,  
Motorradmechaniker 4

Schreiner, Zimmermann 5

Strassenbauer 1

Elektroinstallateur 1

Metallbauer 1

Maurer 2

Polymechaniker 2

Sanitärinstallateur 1

Gärtner 1

Logistiker 2

Koch, Restaurationsfachmann 4

Coiffeuse, Kosmetikerin 5

Kaufmann 7

Detailhandelsfachmann 2

Fachmann Betreuung, Fachmann Gesundheit,  
Med. Praxisassistentin 3

Informatiker 1

Informatikmittelschule 3

Fachmittelschule 3

Wirtschaftsmittelschule 1

Praktikum (Diverse Berufsrichtungen) 5

Fremdspracheaufenthalt 1

KULTURKOMMISSION UND BIBLIOTHEK

TALWASSER – Beat Hüppin 
liest am 17. Nov. in der Dröschi

Beat Hüppin aus Wangen SZ hat 
mit seinem Roman «Talwasser»  
ein Werk geschaffen, das geschickt 
Historisches mit Fiktivem ver­
knüpft. Schauplatz ist das Inner­
thal und der Bau einer der grössten 
Gewichtsstaumauern der Welt, 
eine 66 Meter hohe Wand, welche 

um 1920 entlang der Schräa hoch­
gezogen werden soll: Die Wägitaler 
Staumauer. Mit der geplanten Flu­
tung des gesamten Tals verlieren 
die Bauern im Talboden ihre Heim­
wesen, ihre Existenz. Ein Abend 
voller unterhaltsamer Spannung – 
und regionalem Bezug!

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

Freitag, 17. Nov. 2017, 20 Uhr, Dröschi Kulturzentrum, Käsereistr.
Türöffnung/Dröschi-Beiz geöffnet ab 19 Uhr � Eintritt frei (Kollekte) 
(vor Ort mit Möglichkeit zur Platzreservation)	�  wwww.droeschi.ch
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GEMEINDERAT

Gemeinderat gelangt 
an die Eidgenössische 

Postkommission
Für den Entscheid der Post, die Poststelle in Schänis zu 
schliessen, fehlt dem Gemeinderat jegliches Verständnis. 
Wie bereits mehrfach kommuniziert, ist der Rat der  
Überzeugung, dass der Betrieb einer Poststelle in Schänis 
nicht nur gerechtfertigt, sondern notwendig ist. 

Abbau des Service public 
verhindern
Die Einrichtung einer Postagentur 
als alternative Betriebsform kommt 
im Vergleich zu den von der Post­
stelle professionell angebotenen 
Dienstleistungen einem massiven 
Abbau des Service public gleich. 
Eine Postagentur im Denner oder 
anderswo ist in den Augen des  
Gemeinderates wegen des einge­
schränkten Angebotes und der 
fehlenden Vertraulichkeit kein ak­
zeptabler Ersatz. Nicht jeder will 
beispielsweise einen eingeschriebe­
nen Brief im Lebensmittelladen 
aufgeben oder abholen. Die Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Post sind mit Blick auf Vertraulich­
keit und auf die spezifischen Dienst­
leistungen der Post eigens geschult 
und haben dafür eine komplexe 
Ausbildung absolviert.

Verdeckte Karten
Entgegen ihren Aussagen, führte 
die Post keinen Dialog mit dem 
Gemeinderat. Vom ersten Kontakt 
an traten die Vertreter der Post mit 
einer vorgefassten Meinung auf. 
Besonders störend ist dabei, dass 
sich die Post bis heute weigert, die 
konkreten Zahlen der Poststelle 
Schänis im Vergleich mit anderen 
Poststellen offenzulegen. Mit der 
für den Betrieb einer Poststelle in 
Schänis sprechenden Argumenta­
tion des Gemeinderates setzte sich 

die Post genauso wenig ernsthaft 
auseinander wie mit den Forderun­
gen des Gewerbevereines Schänis.

Umdenken auf politischer 
Ebene
Mittlerweile ist die nationale Poli­
tik in Bezug auf den bevorstehen­
den Kahlschlag bei den Poststellen 
sensibilisiert. Trotz verschiedener 
Motionen auf nationaler Ebene, 
die unter anderem ein Morato­
rium für Poststellenschliessungen 
zum Ziel haben, ändert die Post 
nichts an ihrem Vorgehen. Im Ge­
genteil: Es scheint gar, dass die 
Post noch möglichst viele Post­
stellen schliessen will, bevor eine 
eventuelle Änderung des Postge­
setzes dies verhindern würde.

Überprüfung durch  
die PostCom
Der Gemeinderat wird bei der 
Eidgenössischen Postkommission 
(PostCom) fristgerecht eine Über­
prüfung des Entscheides beantra­
gen. Die PostCom beaufsichtigt 
den schweizerischen Postmarkt 
und wacht darüber, dass die posta­
lische Grundversorgung in hoher 
Qualität erfolgt. Innerhalb von 
sechs Monaten nach Anrufung 
gibt die PostCom eine Empfeh­
lung zuhanden der Post ab. Bis es 
soweit ist, erfolgen keine weiteren 
Umsetzungsschritte für die Post­
stellenschliessung. 

GEMEINDERAT

Dienstjubiläen 
Steueramtsleiterin Manuela Fuchs feiert ihr 15-jähriges 
Dienstjubiläum. Therese Büsser vom Hauswartsdienst kann 
auf eine 10-jährige Mitarbeit bei der Politischen Gemeinde 
Schänis zurückblicken. Der Gemeinderat bedankt sich  
bei den zwei Jubilarinnen herzlich für ihren Einsatz.

Ein Flair für Zahlen und 
Beharrlichkeit
Manuela Fuchs führt das Steueramt 
mit grossem Einsatz und hoher 
Fachkompetenz. Als Vorstandsmit­
glied im kantonal st. gallischen Ver­
band der Gemeindesteuerämter ist 
sie zudem stets auf dem neusten 
Stand und weiss sowohl über die 
Umsetzung der Steuergesetzgebung 
wie auch über deren Weiterent­
wicklung bestens Bescheid. «Dass 
keiner jubelt, wenn die Steuerrech-
nung ins Haus kommt, ist mir klar. 
Umso wichtiger ist für mich, dass die 
Schänner Steuerpflichtigen korrekt 
veranlagt werden. Vielfach besteht 
dazu seitens der Steuerpflichtigen ein 
über die aus der Veranlagung ersicht-
lichen Zahlen hinausgehender Infor-
mationsbedarf», verrät uns Manu­
ela Fuchs. «Selbstverständlich steht 
das Steueramt für Auskünfte gerne 
zur Verfügung.» Und wenn die da­
raus entstehenden Diskussionen 
manchmal emotional geführt wer­
den, helfen unserer Steueramtslei­
terin ihre fundierten Kenntnisse 
des Steuerrechtes dabei, einen 
kühlen Kopf zu bewahren. Ebenso 
verfügt Manuela Fuchs über die 
nötige Beharrlichkeit, Forderun­
gen durchzusetzen. Was in Anbe­
tracht der Tatsache, dass die erho­
benen Steuern der Allgemeinheit 
zugute kommen, nicht nur im In­
teresse des Gemeinderates, sondern 
der gesamten Bevölkerung liegt. 

Fleiss und gute Laune 
Zehn Jahre sind es her, seit Therese 
Büsser ihre Arbeit bei der Politi­
schen Gemeinde Schänis aufnahm. 
Ihre Einsatzschwerpunkte als Team­

mitglied des Hauswartsdienstes 
liegen im Gemeindehaus sowie im 
Kultur- und Freizeitzentrum Ei­
chen. Doch fehlt eine helfende 
Hand, ist sie auch anderswo nicht 
weit. Trotz ihrer anstrengenden 
Arbeit, trifft man Therese Büsser 
meistens herzlich lachend an. «Mit 
Frohmut geht alles besser», so der 
eingängige Tipp unserer Jubilarin. 
«Besonders gefällt mir die Vielseitig-
keit meiner täglichen Arbeit und die 
damit verbundenen Begegnungen», 
erzählt uns Therese Büsser weiter. 
Ihre Zuverlässigkeit und ihre hohe 
Flexibilität tragen mit dazu bei, 
dass Therese Büsser aus dem Haus­
wartsdienst nicht mehr wegzuden­
ken ist.

Strahlende Dienstjubilarinnen: Therese Büsser (links) und Manuela Fuchs (rechts).

Markus  
Gebert-Bühler
– �48 Jahre
– �2 schulpflichtige 

Kinder
– �Ausbildung als 

Kaufm. Angestellter, Polizeibeamter
– �Diakon mit dreijährigem  

Theologiekurs
– �Gewaltberater/Gewaltpädagoge
– �MAS in Kriminalität, Dissozialität, 

Delinquenz in Integration an der 
Hochschule Zürich

Kandidatur als Schulrat
– �10 Jahre Mitglied Sozialbehörde  

und Altersheimkommission Mollis
– �Vorstandsmitglied Diakonen­

schaft Greifensee und Procap 
Glarnerland

Mir liegt die Weiterentwicklung 
und individuelle Schulung unserer 
Kinder sehr am Herzen.
Weiter möchte ich mich in der 
Wohngemeinde für die Allgemein-
heit engagieren.

Kandidatur für CVP

KIRCHE
Ökumenischer  

Erntedank-Gottesdienst
Wir feiern dieses Jahr den Ernte­
danksonntag am 24. Sept., 10 Uhr, 
in Bilten, auf dem Bauernhof der 
Familie Godi Lattmann und 
Doris Heer, Landstrasse 30. 

Musikalisch wird der Gottes­
dienst umrahmt vom Jodelklub 
Schänis. Anschliessend sitzen wir 
gemütlich bei Wurst und Brot zu­
sammen.

Shuttle-Busbetrieb:
9.25 Uhr	 Kirche Maseltrangen
9.30 Uhr 	Rufi Post, Garage Zahner
9.35 Uhr 	Dorf, alte Landi
9.40 Uhr 	Haltestelle Steinen Schänis
9.45 Uhr 	Rathausplatz Schänis
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Arbeitsvergaben Werkhof Chli Gastermättli 
Für den Neubau eines Werkhofes 
mit Integration der Entsorgungs­
anlage sowie die Sanierung des  

bestehenden Betriebsgebäudes im 
Chli Gastermättli genehmigte die 
Bürgerschaft an der Bürgerver­

sammlung vom 7. April 2017 einen 
Kredit von 1 890 000 Franken. Zu­
lasten dieses Kredites nahm der 

Gemeinderat bis anhin die nach­
stehenden Arbeitsvergaben vor:

Arbeitsgattung  (nach Baukostenplan) beauftragte Firma Auftragssumme  (netto inkl. MwSt.)

Holzpfähle Aufsatz JMS Risi AG, Rapperswil-Jona Fr.	 18 123.61 (dieser Preis versteht sich ohne  
Holzpfähle; letztere werden von der Ortsgemeinde  
Schänis geliefert)

Betonfertigpfähle JMS Risi AG, Rapperswil-Jona Fr.	 75 765.39

Baumeisterarbeiten Neubau Werkhof Marti AG, Matt Fr.	 371 307.41

Baumeisterarbeiten Renovation Betriebsgebäude Marti AG, Matt Fr.	 28 722.52

Gerüstung Neubau Werkhof Roth AG, Schänis Fr.	 12 777.40

Gerüstung Renovation Betriebsgebäude Roth AG, Schänis Fr.	 3 424.87

Tragegerippe, Zimmermannsarbeiten Kühne Holzbau AG, Maseltrangen Fr.	 104 994.42

äussere Bekleidung in Holz Holzhaus GmbH, Schänis Fr.	 77 000.00 pauschal

Fenster in Ganzmetall Neubau Werkhof Alex Jud, Metallbau, Maseltrangen Fr.	 25 942.00 pauschal

Fenster in Kunststoff Betriebsgebäude Baggio Fenster AG, Niederurnen Fr.	 11 872.62

Aussentüren, Tore aus Metall Werkhof Gmür Tore GmbH, Amden Fr.	 30 651.99

Sektionaltor Betriebsgebäude Gmür Tore GmbH, Amden Fr.	 3 490.04

Spengler- und Steildacharbeiten Neubau Werkhof Gebrüder Thoma, Amden Fr.	 44 233.68

verputzte Aussenwärmedämmung Betriebsgebäude Armin Schuler, Benken Fr.	 26 832.88

Elektroanlagen Neubau Werkhof Schuler & Germann AG, Schänis Fr.	 38 305.17

Elektroanlagen Betriebsgebäude Schuler & Germann AG, Schänis Fr.	 13 845.54

Heizungsinstallationen Hunold AG, Schänis Fr. 	 51 000.00

Sanitäranlagen casa-technica, Landolt Gebäudetechnik AG, Schänis Fr. 	 55 004.09

innere Gipserarbeiten Betriebsgebäude Tunno Gipsergeschäft GmbH, Niederurnen Fr.	 9 723.56

innere Malerarbeiten Betriebsgebäude Patrick Trümpi, Schänis Fr. 	 9 245.41

Hartbetonbelag Marti AG, Matt Fr.	 30 280.45

WASSERKORPORATION

Erschliessung Berggebiet 
Maseltrangen

Anlässlich der Urnenabstimmung der Wasserkorporation 
Schänis vom 20. August 2017 wurde einem Kredit von  
Fr. 1 600 000.– für die Erschliessung des Berggebietes  
Maseltrangen («Maseltrangenberg») mit Trink-, Brauch- und 
Löschwasser zugestimmt.

Mittels Urnenabstimmung 
vom 20. August 2017 ha­
ben die Stimmbürgerin­

nen und Stimmbürger der Wasser­
korporation Schänis der Erteilung 
eines Rahmenkredites für den 
Ausbau der Wasserversorgung «Er­
schliessung des Berggebietes Ma­
seltrangen (Maseltrangenberg)» 
von Fr. 1 600 000.– exkl. MwSt. mit 
304 Ja-Stimmen gegen  61 Nein-
Stimmen zugestimmt. Von den 372 
eingegangenen Stimmzetteln waren 
einer leer und sechs ungültig. Die 
Stimmbeteiligung lag bei 14,71 %.

Der Ausbau mit Trink-, Brauch- 
und Löschwasser wird mit den  
anderen Werken (Kanalisation und 

Energieversorgung)  koordiniert 
und voraussichtlich in den Jahren 
2018 bis 2020 etappenweise erfol­
gen.

Der Verwaltungsrat der Wasser­
korporation Schänis bedankt sich 
für die Zustimmung.

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Schänner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.

Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch

Ortsgemeinde Schänis

 

Stipendienanmeldung
Die Ortsgemeinde gewährt alljährlich Stipendien aus dem Waisen- und 
Lehrlingsstipendienfond gemäss Reglement vom 1. Februar 2016 an 
Lernende und Studierende, deren Aus- oder Weiterbildung vollzeitlich 
und zusammenhängend mindestens fünf Monate beträgt sowie  
an BesucherInnen von Landwirtschafts- und Haushaltungsschulen 
(Mindestdauer vier Monate).
Ebenso werden an Vollwaisen und geistig oder körperlich behinderte 
Kinder Unterstützungsbeiträge gewährt.

Zum Bezug von Stipendien berechtigt sind: 
a) Ortsbürger mit Wohnsitz in der Politischen Gemeinde Schänis und 
b) �andere im Gebiet der Ortsgemeinde Schänis niedergelassene  

Personen.

Beiträge an Kosten der Berufsausbildung und der beruflichen Weiter­
bildung werden frühestens ab dem 11. Schuljahr (inkl. Kindergarten) 
ausgerichtet.
Die Auszahlung der Stipendien erfolgt Ende 2017 für das Studienjahr 
2017/2018 mit Beginn ab 1. August 2017.
Anmeldungen für den Bezug von Stipendien und Unterstützungsbei­
trägen sind unter Beilage des Lehrvertrages, einer Schulbestätigung 
oder eines gültigen Studienausweises bis spätestens 31. Oktober 
2017 an Herrn Roger Büsser, Präsident, Oberbirgstr. 1, 8718 Schänis, 
schriftlich einzureichen.

Verspätete oder unvollständige Anmeldungen  
können nicht berücksichtigt werden.

Schänis, im September 2017 � Der Verwaltungsrat
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Chilbi Schänis bietet  
attraktives Programm
Die Schänner Chilbi wartet auch heuer wieder mit bester 
Unterhaltung auf. Am Wochenende vom 15./16. Oktober 2017 
legen sich viele Vereine und Organisationen ins Zeug,  
um der Bevölkerung Abwechslung und Spass zu bieten.

Party, Action und Unterhal-
tung für die ganze Familie
Chilbisamstag mit der Feuerwehr: 
Schon fast zur beliebten Tradition 
geworden ist die Vorführung der 
Feuerwehr Schänis, welche am 
Samstag um ca. 17 Uhr für lehrrei­
che Action rund ums Feuerwehr­
depot sorgen wird. Auch die Fest­
wirtschaft mit volkstümlicher Un­
terhaltung wird nicht fehlen.

Samstagabend mit «I love 90s»: 
Jungwacht und Blauring Schänis 
laden um 21.00 Uhr zur 90er-Jahre-
Party für Jung und Alt ein. Im 
Hofsäli darf man musikalisch in 
die Blütezeit von David Hasselhoff, 
MC Hammer und den Backstreet 
Boys zurückreisen und sich zu den 
tollen Beats in passendem Ambi­
ente bewegen. Um 5.00 Uhr, wenn 
sich alle müde getanzt haben, ist 
Schluss und auch die letzten Party­
gänger haben ein paar Stunden 
Zeit, sich in der Neuzeit zurecht­
zufinden und sich auf die Chilbi 
vorzubereiten. Der Eintritt kostet 
10 Franken.

Chilbisonntag für die ganze Fami-
lie: Wieder mit von der Partie wer­
den die Schausteller Böhler und 
Brühwiler mit ihren Karussells 
sein und den Jüngsten die Chilbi­
tage zum Erlebnis machen. Auch 
der attraktive Warenmarkt bietet 
sich für den Augenschein und fürs 
Erstehen feiner, schöner und prak­
tischer Sachen an. Für den kleinen 
und grossen Hunger findet man in 
der Raclettestube, dem Fischer­
stübli und in der Kaffeestube pas­
sende Köstlichkeiten und wahre 
Schänner Geselligkeit.

Chilbimontag mit Viehschau und 
Jass: Der Chilbimontag gehört den 
schönen Kühen. Die Viehschau 
mit Kür der Miss Linth und Schön­
euterrangierung findet wieder 
beim Hirschen, Dorf, statt. Die 
Bäuerinnen und Landfrauen und 
das Restaurant Hirschen sind für 
Speis und Trank zuständig. Am 
Abend lädt die Buurechilbi im 
Büürinnebeizli zum gemütlichen 
Ausklang mit Musik. 

Im Pfarreisaal wird’s am Chilbi­
montag-Nachmittag ebenfalls 
fröhlich zu und her gehen, wenn 
die Seniorenturnerinnen und -tur­
ner zum Jass bitten.

Und bereits jetzt zum Vormer-
ken: Alte Chilbi Maseltrangen 
am 21./22. Oktober 2017

«Chatzenstreblen»  
für Klein und Gross
Zum zweiten Mal dürfen sich  
an der Schänner Chilbi starke 
Männer, Frauen und Kinder im 
«Chatzenstreblen» versuchen.  
Macht mit und zeigt Eure Kraft!

Samstag ab 18 Uhr  
für Jugendliche von 15 – 18 Jahren

Samstag ab 21 Uhr 
für Erwachsene (ab 19 Jahren)

Sonntag ab 12 Uhr 
für Kinder von 10 – 14 Jahren

Anmeldungen online unter 
www.katzenstreble.ch oder  
jeweils eine Stunde vor Beginn

ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Spatenstich für Überbauung 
«Im Ziegelhof» erfolgt

Anfang August durfte die 
Jud Architekten AG zusam­
men mit der Energieversor­

gung Schänis AG zum feierlichen 
Spatenstich für die beiden Mehr­
familienhäuser im Ziegelhofquar­
tier einladen. Anwesend waren 
nebst Vertretern der Bauherrschaft 
und der Bauunternehmungen auch 
einige Käufer der modernen 3,5 bis 
5,5-Zimmerwohnungen. 14 Wohn­
einheiten sind bereits vergeben. 
Alle Beteiligten hoffen auf eine rei­
bungslose und unfallfreie Bauzeit 

und freuen sich jetzt schon auf die 
Fertigstellung der attraktiven Über­
bauung in rund zwei Jahren. 

Mit von der Partie am Spaten­
stich war Franco Stocco, der neue 
Geschäftsführer der Energiever­
sorgung Schänis AG. Er hat mit 
grossem Elan die Aufgaben von 
Röbi Franzi übernommen, der nach 
35 Jahren im Dienste der EVS AG 
diesen Sommer in Pension ging. 
Franco Stocco wird in der Okto­
berausgabe der LinthSicht vorge­
stellt.

(v.l.n.r.): Markus Kessler, JMS AG (Aushub); Andreas Kistler, Feldmann Bau AG 
(Baumeister); Fritz Schlittler, TBF Marti AG (Bauingenieur);  
Nina Jud, Jud Architekten AG; Sandro Schwitter, EVS AG (Projektleiter);  
Peter Jud, Jud Architekten AG; Franco Stocco, Geschäftsführer EVS AG;  
Martin Hämmerli, Verwaltungsrat EVS AG und Präsident der Baukommission

Politische Gemeinde Schänis

 

Gemeindeviehschau Schänis 
mit Kür der Miss Linth 2017
Chilbimontag, 16. Oktober 2017 
beim Restaurant Hirschen in Dorf, Schänis 
Programm 
8.00 – 9.00 Uhr	 Auffuhr
9.30 Uhr	 Schaubeginn
anschliessend	 Wahl der Schausiegerin
ab ca. 11.30 Uhr	� Mittagspause (Verpflegung auf dem Schauplatz 

durch Restaurant Hirschen und Festwirtschaft 
der Bäuerinnen und Landfrauen Schänis-
Maseltrangen)

ab ca. 13.00 Uhr	 Schöneuterrangierung	
anschliessend	 Kür der Miss Linth

Auch die nicht in der Landwirtschaft tätige Bevölkerung ist herzlich 
zu einem Besuch des Schauplatzes willkommen.  

Die Bauernchilbi findet ebenfalls am Chilbimontag, 16. Oktober 2017, 
ab 20 Uhr, im Bürinnä-Beizli der Bäuerinnen und Landfrauen auf  
der Hirschenwiese in Dorf, Schänis, statt. Für musikalische Unter­
haltung ist gesorgt. 

� Landwirtschaftsamt Schänis
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SCHULE

Im Eichen sollen einheimische 
Pflanzen wachsen und gedeihen
In der Woche vom 4. bis 8. Sep­

tember erlebten die Schülerin­
nen und Schüler der zweiten 

Oberstufe eine besondere Projekt­
woche. Anlass war die Anfrage der 
Schänner Natur, die im Auftrag 
der Gemeinde Schänis ein Kon­
zept ausarbeitete, die Umgebung 
im Eichen naturnah zu gestalten.

Magerer Boden für grosse 
Blumenvielfalt
Vorgängig wurde die fremdlän­
dische Hecke inmitten der Wiese 
umgehauen und anfangs August 

wurden die Wurzelstöcke mit dem 
Bagger ausgerissen. Fortan sollen 
hier einheimische Pflanzen wach­
sen. Es wurden Nischen für be­
drohte Tierarten geschaffen wie 
zum Beispiel Wildbienen. Diese 
brauchen aber Nahrung, die sie in 
gedüngten Wiesen nicht finden. 
Es braucht einen Ruderalstandort 
mit magerem Boden, eine grosse 
Blumenvielfalt und Nischen mit 
Holz, sandig-lehmigem Boden und 
Mauernischen. Um dies zu bewerk­
stelligen, wurde zuerst fette Erde 
vom unteren Teil weiter oben aus­
planiert. Der f lache Teil wurde 
vergrössert, um Platz für spie­
lende Kinder (Jungwacht-Blau­
ring) oder ein grösseres Festzelt 
zu schaffen. Dabei entstand ein 
grosser Höhenunterschied zwi­
schen oberem und unterem Teil. 

Jugendliche bauten  
Trockenmauer
Nun kamen die Jugendlichen zum 
Einsatz und diese schlugen mit der 
Projektwoche gleich zwei Fliegen 
auf einmal. In die Zeit der Eichen-
Arbeiten fiel nämlich der schwei­
zerische Cleanupday. So wurde in 
Schänis aus dem Cleanupday kur­
zerhand eine Cleanupwoche.

Dabei wurde unter fachkun­
diger Führung von Ernst Picmous 
eine Trockenmauer mit integrier­
ter Treppe gebaut. Denn auch der 
untere Teil soll zwar nicht gerade 
Spielplatz, aber dennoch zugäng­
lich sein. Bepflanzt wird vorerst 
nicht. Es soll einfliegen und wach­
sen, was hierher gehört. Der Ve­
rein Schänner Natur übernimmt 
die Pflege. Gestaltungsmöglichkei­
ten boten sich den Schülerinnen 
und Schülern, indem am Rand ent­
lang Stauden gepflanzt wurden 

und eine Gruppe von Jugendlichen 
einen Eidechsenplatz aus Steinen 
errichtete. Die Steine lagen bis vor 
kurzem entlang des Trottoirs bei 
der Friedhofmauer als Saum zwi­
schen Mauer und Rasen. Dort soll 
ebenfalls eine Magerwiese entste­
hen (siehe LinthSicht Nr. 24 vom 
Juli 2017). Es ist zu hoffen, dass in­
nerhalb der Gemeinde noch an 
weiteren Plätzen und in privaten 
Gärten mehr Vielfalt geschaffen 
wird.

Schüler kreativ und engagiert 
im Einsatz
Neben den sechs «Mauerbauern» 
waren die anderen Schüler unter 
Werkmeister Roman Jud und auch 
bei den Ortsgemeinden Dorf und 
Maseltrangen im Einsatz. Sie nah­
men das Angebot von Alpwiesen­
säuberungen dankbar an. Weiter 
erstellten die fleissigen Mädchen 
und Burschen ein Waldsofa für die 
Kindergartenkinder und zogen in 
den Kampf gegen Neophyten. Zu­
gegeben, es war eine spezielle Form 
Cleanup. Und es stellt sich die 
Frage, ob wir Menschen eingreifen 
sollen, was wachsen darf und was 
nicht. ABER: Haben wir das nicht 
längst getan? Und nicht immer 
zum Wohl der Natur? Wir kaufen 
Zierpflanzen aus fremden Kultu­
ren, die sich in der Folge unge­
bremst versamen und einheimi­
sche Pflanzen verdrängen. Die Pro­
jektwoche der Schule Schänis passt 
darum ausgezeichnet ins Thema 
Littering und beweist auf ein­
drückliche Art: Littering ist nicht 
einfach ein Problem einiger Ju­
gendlicher. Littering geschieht 
quer durch alle Altersklassen und 
Schichten.

Packen kräftig an: 
Schülerinnen  
und Schüler der  
2. Oberstufen­
klassen sorgen  
in der Cleanup­
woche für eine  
naturnahe Umge­
bungsgestaltung  
im Eichen.

SCHULE
Neue Lehrpersonen an 

der Schule Schänis
Durch Pensionierungen und Aus­
tritte sind in diesem Jahr etliche 
neue Lehrpersonen in unser Team 
eingetreten: Bereits im Februar 
übernahm Rebekka Kuster die 
erste (mittlerweile zweite) Klasse 
in Maseltrangen. Als neue Team­
kollegin kam im August Roswitha 
Steiner hinzu. Sie unterrichtet dort 
die dritte Klasse. In beiden Klassen 
als Musik- und Teamteachinglehre­
rin startete Maria Dörig mit einem 
kleineren Pensum.

Im Kindergartenprovisorium im 
Sekschulhaus trat Sonja Noser ihre 
erste Stelle an. Jennifer Fisch kommt 
als Teamteachinglehrerin im Kin­
dergarten Hof zum Einsatz. Die 
musikalische Grundschule im zwei­
ten Kindergartenjahr und in den 
ersten Klassen erteilt Maya Leu­
zinger. Reta Kamm unterrichtet 
mittwochs im Chastli und Jacque­
line Metzger erteilt zwei Klassen 
Schwimmunterricht.

An der Musikschule unterrichtet 
Markus Nauer neu Akkordeon 
und Schwyzerörgeli, Robert Buza 
Klarinette und Saxophon.

Wir heissen alle neuen Lehrerin­
nen und Lehrer herzlich willkom­
men und wünschen ihnen viel 
Freude und schöne Erfolgserleb­
nisse mit unseren Schülerinnen 
und Schülern.

KULTUR-  UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Gespräch mit Peter Müller
Am 20. September 2017, 19 Uhr, 
ist Peter Müller zu Gast im Treff­
punkt. Der Abfahrtsweltmeister, 
Olympiamedaillen-Gewinner, «Spe­
zialist für schnelle Strecken» und 
Mensch mit Ecken und Kanten 
spricht mit den Gästen über He­
rausforderungen, Erfolge, Enttäu­
schungen und Trauer. Im Anschluss 
an das Podiumsgespräch, welches 
von Mario Steiner geleitet wird, 

sind alle herzlich zur Fragerunde 
eingeladen. Der Eintritt ist frei 
(Kollekte).

Ausstellung über Linthwerk-Pionier
Am 24. August 2017 feierte die Linthkommission den 250. Geburts­
tag von Hans Konrad Escher mit der Enthüllung einer Gedenktafel 
beim Kreuzstift in Schänis und mit der Eröffnung der spannenden 
Ausstellung über den Menschen und Macher. Noch bis Mitte Okto­
ber können Interessierte die Ausstellung im Obergeschoss im Eichen 
besichtigen und Einblicke in eine spannende Zeit des Aufbruchs 
bekommen.
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BURGERKORPORATION

Behördenmeisterschaften 2017: 
Gemeinderat lässt Gegnern  

keine Chance
Ist der Gemeinderat wirklich so 

gut oder überliessen die Kon­
kurrenten der politischen Be­

hörde den Vortritt, um sich aus der 
Organisationsverantwortung zu 
stehlen? Diese Frage stellte sich 
zum Schluss der Behördenmeister­
schaften 2017.

Seit 1987 messen sich die Uzner 
Behörden anlässlich der Behörden­
meisterschaften in sportlich kame­
radschaftlicher Wettkampfatmo­
sphäre. Als Sieger der vergangenen 
Meisterschaft lud die Burgerkorpo­
ration unter dem Motto «Olympiade 
im Burgerwald» zur diesjährigen 
Ausgabe und somit zum Wettstreit 
um den altehrwürdigen Siegerpo­
kal ein. Aus den Uzner Behörden 
der Gemeinde, der evangelischen 
Kirchgemeinde, der katholischen 
Kirchgemeinde und der Ortsge­
meinde stellten sich sieben Mann­
schaften zusammen.

Nach Begrüssung, Verteilung der 
Lunch-Säckli und der gemeinsa­
men Wanderung an den Startort, 
begaben sich die Gruppen topmo­
tiviert auf den knapp dreistündi­
gen Parcours. Der Lauf durch den 
weiträumigen Wald und die an­
spruchsvollen Posten liessen man­
chen lauten Redner leiser werden. 
Neben Muskelkraft waren auch 
Wissen, Ausdauer und Intelligenz 
gefordert. Dass die Räte damit ge­
segnet sind, bewiesen alle Teilneh­
mer eindrücklich. Die Gruppen 
mussten Sträucher und Bäume an­
hand der Blätter resp. Stammteile 
erkennen, die Familienwappen der 
Burger zuordnen, Baumstämme 
sägen, Holzschnitzel wägen, aus 
luftiger Höhe Wasser auf die He­
beltobelbrücke ziehen, einheimi­
sche Waldtiere erkennen und auch 
gleich erlegen sowie das Wissen 
zum Thema «Verbrennungen» 

kundtun. Auch die einmalige Ge­
legenheit, mit dem Kanu auf dem 
idyllischen Weiher eine Runde zu 
drehen, wurde geschätzt und sicht­
lich genossen.

Verlierer gab es an diesem Tag 
definitiv keine. So wurde nach 
Wettkampfschluss bei Apéro und 
anschliessendem Nachtessen be­
hördenübergreifend über den Wett­
kampf diskutiert und viel gelacht. 
Dieser lockere Austausch unter den 
verschiedenen Behörden in einem 
ungezwungenen Rahmen ist Sinn 
und Zweck dieser Veranstaltung. 
Auf die nächste Austragung in vier 
Jahren darf man sich jetzt schon 
freuen. Gastgeber wird die dies­
jährige Siegerin, die Gemeinde  
Uznach, sein. 

GUT, ZU WISSEN
Grünabfuhr 
Freitag, 22. September sowie  
6. Oktober
Papiersammlung 
Samstag, 30. September

SCHULVERWALTUNG
Nachfolge für Priska 

Gabsi, Hauswartin
Priska Gabsi hat per Ende August 
2017 ihre Stelle als Hauswartin der 
Schulanlagen und des Schwimm­
bades Herrenacker gekündigt, um 
sich einer neuen beruflichen Tätig­
keit zu widmen. Daher wurde  
die vakante Stelle zur 
Bewerbung ausge­
schrieben. Aus einer 
Vielzahl von Bewer­
bungen hat der Ge­
meinderat Magda-
lena Idasiak-Sas 
als neue Mitarbeiterin gewählt. Sie 
hat ihre Anstellung anfangs Sep­
tember angetreten.

Magdalena Idasiak-Sas ist 34 Jahre 
alt und wohnt in Uznach. In den 
vergangenen zwei Jahren arbeitete 
sie als Reinigungskraft bei einer 
Gemeinde in der Region. Die Ge­
meinde Uznach gratuliert zur Wahl 
und heisst Magdalena Idasiak-Sas 
herzlich willkommen!

GEMEINDE
VERWALTUNG 
Neue Lernende

Am 2. August haben zwei Jugend­
liche ihre Lehre bei der Gemeinde 
Uznach angetreten.

Katarina Vasic aus 
Uznach absolviert die 
Lehre als Kauffrau 
EFZ. Sie wird wäh­
rend ihrer dreijähri-
gen Ausbildung ver­
schiedene Verwaltungsabteilun­
gen der Gemeinde durchlaufen. 
Die ersten sechs Monate wird sie 
im Zivilstandskreis eingesetzt.

Aleksander Gos aus 
Benken absolviert die 
dreijährige Ausbil­
dung zum Fachmann 
Betriebsunterhalt, 
Fachbereich Haus­
dienst und sorgt mit dem Haus­
wart-Team für die Reinigung und 
den Unterhalt der Schulanlagen.

Die Gemeinde Uznach freut sich 
auf eine angenehme Zusammen­
arbeit und wünscht beiden Ler­
nenden viel Freude und Erfüllung 
in ihrem Lehrberuf.
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GEMEINDERAT

Gestaltungsplan Areal Ochsen
Das Ochsen-Areal soll im 

Westen mit der Realisie­
rung der vorläufig letzten 

Bauetappe zu einem zeitgenös­
sischen städtebaulichen Ensemble 
komplettiert werden. Nach detail­
lierten Vorabklärungen mit den 
kantonalen Fachstellen werden die 
Besitzer das prominent gelegene, 
unschöne Haus an der Zürcher­
strasse mit einem Neubau ersetzen, 
der die Belichtungs- und Zugangs­
situationen klärt und den Strassen­
bereich aufwertet. Auf der Grund­
lage des Richtprojekts der Ziegler+ 
Partner Architekten AG wurde ein 
Gestaltungsplan erstellt.

Der neue, langgezogene Bau­
körper fügt sich proportional in 
die Abfolge der strassenbegleiten­
den Bauten entlang der Zürcher­
strasse ein. Gemeinsam mit den 
benachbarten Bauten der Bank 

Linth LLB AG und des Wohn- und 
Geschäftshauses Takt 3 entsteht 
ein urbaner Auftritt entlang der 
mit Bäumen gesäumten Haupt­
achse.

Zwischen den drei Häusern des 
Ochsen-Areals soll ein attraktiver 
Platz als Zugangs- und Begegnungs­
ort entstehen. Vom Städtli gut  
einsehbar, wird dieser über eine 
rollstuhlgängige Rampe und eine 
neue Treppe von der Zürcherstrasse 
her erschlossen. Mittels baulicher 
Massnahmen wird die Sicherheit 
der Fussgänger in diesem Bereich 
stark verbessert.

Als Verbindung zwischen Och­
senplatz und Linthofstrasse soll eine 
Wegquerung durch das Areal ent­
stehen. Dabei kann der Fussgänger 
über den neu gestalteten Platz und 
die zwischen den Gebäuden einge­
spannte Aussentreppe auf das tiefer 

liegende Niveau der Linthofstrasse 
gelangen. Die Zufahrt zu den Aus­
senparkplätzen bleibt an der beste­
henden Stelle, wird jedoch das  
Gebäude unterqueren. 

Im Erdgeschoss des Neubaus 
soll eine idealerweise gastrono­
misch orientierte Mieterschaft Ein­
zug halten. Die Obergeschosse 
können sowohl für Büro- als auch 
für Wohnnutzungen ausgebaut 
werden. 

Mit der öffentlichen Auflage des 
Gestaltungsplans ist im November 
2017 zu rechnen. Die Bevölkerung 
ist eingeladen, Fragen, Anregun­
gen und Kritik zu diesem Gestal­

tungsplan dem Leiter Bausekreta­
riat einzureichen und zwar bis spä­
testens 26. September (eingehend). 
Die Behandlung der Anliegen 
wird dann im Gemeinderat erfol­
gen.  
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SCHULE

Familien- und Schulergänzende
Betreuung (FSB) 

Das Betreuungsangebot für 
die Schülerinnen und Schü­
ler der Schule Uznach wurde 

für das neue Schuljahr 2017/2018 
erweitert. Während den Schulwo­
chen gibt es neben dem Mittags­
tisch neu jeweils am Dienstag und 
Donnerstag eine Nachmittagsbe­
treuung bis 18 Uhr.

Im Schuljahr 2017/2018 werden 
folgende drei Module angeboten:
Modul 1: Mittagstisch von 11.40 – 
13.30 Uhr (Mo, Di, Mi, Do und Fr)
Modul 2: Nachmittagsbetreuung 
von 13.30 – 18.00 Uhr (Di und Do)
Modul 3: Betreuung nach der Schule 
von 15.10 bzw. 16.15 – 18.00 Uhr 
(Di und Do)

Im laufenden Schuljahr 2017/2018 
gelten für die Anmeldung der Mo­
dule 2 und 3 keine Anmeldefristen 
und entsprechend werden für diese 
Module keine Bearbeitungsgebüh­
ren verrechnet. 

Die Kinder können am Nachmit­
tag spielen, basteln, backen oder 
sie machen gemeinsam mit der Be­
treuerin einen Ausflug. Hausauf­
gaben erledigen und einen Zvieri 
geniessen gehören ebenso dazu. 

Weitere Informationen finden 
Interessierte unter www.schule.uz­
nach.ch. Gerne erteilen zudem un­
sere Betreuerinnen sowie die Schul­
verwaltung Auskunft:  fsb@schule.
uznach.ch, schulverwaltung@uz­
nach.ch oder Tel. 055 285 38 03.

«LinthSicht» -Abonnements
Schenken Sie Ihren Familien
angehörigen und Freunden, 
welche nicht in Uznach wohnen, 
ein «LinthSicht»-Abo!
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
info@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34



UZNACH16 LinthSicht – Nr. 26 / September 2017

GEMEINDERAT

Teilzonenplan Bahnhofareal SBB
Das Bahnhofareal ist nach 

geltender Zonenordnung 
der Nichtbauzone zuge­

schieden (Übriges Gemeindegebiet). 
Die SBB AG hat über das Gebiet 
zwischen dem Bahnübergang Gry­
naustrasse bis zum Handwerker­
zentrum einen Teilzonenplan ent­
worfen. Dieser ordnet (grob zu­
sammengefasst) die öffentlichen 
Parkplätze im Osten zur Grynau­
strasse hin der Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen, den Bereich 
anschliessend daran inkl. Güter­
schuppen der Kernzone B (4 Voll­
geschosse) und den Bereich zwi­
schen Güterschuppen und Hand­
werkerzentrum der Kernzone C (3 
Vollgeschosse) zu. Zudem soll süd­
lich des Handwerkerzentrums ein 
Teil der Wohn- und Gewerbezone 
WG3 (3 Vollgeschosse) zugeordnet 
werden. Dieser Teilzonenplan ist 
vom Gemeinderat genehmigt und 
im Jahr 2014 öffentlich aufgelegt 
worden. 

Der Teilzonenplan wurde – was 
durchaus üblich und sinnvoll ist – 
aufgrund einer nicht ausgereiften 
Bebauungsstudie erstellt. Diese ist 
aber für die Beurteilung des Teil­
zonenplans unerheblich, denn was 
nachträglich innerhalb der neuen 
Nutzungsordnung tatsächlich rea­
lisiert werden soll, wird erst das 
nachgelagerte Sondernutzungs­
plan- und Baubewilligungsverfah­
ren zeigen. Mit anderen Worten: 
Der Teilzonenplan sagt lediglich 
aus, welche Nutzung auf den be­
zeichneten Flächen möglich ist, 
nicht aber, welche Gebäude in wel­
cher Höhe, Breite oder Tiefe tat­
sächlich gebaut werden. Erst wenn 

dieser Teilzonenplan rechtskräftig 
wird, kann ein verbindliches Son­
dernutzungsplanverfahren mit an­
schliessendem Baubewilligungs­
verfahren durchgeführt werden. 
Und in diesem nachfolgenden Ver­
fahren können die vom angezeig­
ten Bauvorhaben Betroffenen die 
Rechtsmittel nach Baugesetzgebung 
uneingeschränkt wahrnehmen. 

Während der öffentlichen Auf­
lage sind neun Einsprachen einge­
gangen, die nach zwei Verhand­
lungsrunden nicht beseitigt werden 
konnten. Insbesondere die Ver­
kehrserschliessung (speziell für das 
Handwerkerzentrum), der Schatten­
wurf und die geschmälerte Aus­
sicht haben zum Unmut der Nach­
barn geführt.

Der Gemeinderat hat sich viel 
Zeit genommen, Lösungen zu su­
chen, die den sehr unterschiedlichen 
Anliegen der Grundeigentümerin 
des Handwerkerzentrums, der Nach­
barschaft und der Masterplanung 
Uznach einigermassen gerecht 
werden können. Insbesondere hat 
er versucht, mit der Josef Giger AG 
nach Möglichkeiten zu suchen, 
den Betrieb in die Gewerbe- und 
Industriezone zu verlegen. Könn­
ten die Waschanlage, die Tank­
stelle und das Handwerkerzent­
rum aus der geplanten resp. beste­
henden Wohn- und Gewerbezone 
in eine geeignetere Zone über­
führt werden, hätte das langfristig 
Vorteile. Ein abschliessendes Ge­
spräch zwischen dem Gemeinderat 
mit Vertretern der Josef Giger AG 
hat nun aber gezeigt, dass sich 
diese Möglichkeiten nicht erge­
ben.

Der Gemeinderat wird voraus­
sichtlich im Herbst über das wei­
tere Vorgehen entscheiden. Wenn 
er den Teilzonenplan schützt und 
die Einsprachen abweist, wird der 
Teilzonenplan dem fakultativen 
Referendum zugeführt werden. Die 

Bevölkerung erhält somit die Mög­
lichkeit, innert der Auflagefrist von 
30 Tagen mindestens 400 gültige 
Unterschriften zu sammeln und da­
mit den Teilzonenplan der Bürger­
schaft zur Beschlussfassung vor­
zulegen. 

GEMEINDERAT

Richtigstellung zum Bericht 
in den Obersee Nachrichten 

vom 31. August 2017 mit dem Titel  
«In Uznach ist der Sport nichts wert»

Es ist festzuhalten, dass der 
Vorstand des FC Uznach die­
sen ON-Bericht nicht in Auf­

trag gegeben hat und den Bericht 
auch nicht mitträgt. 

Zum Kernpunkt: Am 7. Juni 2017 
hat der Gemeinderat beschlossen, 
dem FC Uznach einen Beitrag an 
den Bau eines Kunstrasenplatzes 
oder einen Beitrag an die Teilsanie­
rung des bestehenden Clubhauses 
mit Sanierung des Naturrasenplat­
zes in Aussicht zu stellen. Gleich­
zeitig hat der Rat gegenüber einem 
Kunstrasenplatz Bedenken geäus­
sert: einerseits ist der Bau teurer  
im Vergleich zu einem Naturrasen­
platz, anderseits ist der Unterhalt 
aufwendiger, denn ein Kunstrasen­
belag muss alle ca. 12 Jahre für ca. 
Fr. 450 000.– ersetzt werden. Die 
aktuelle Vereinsrechnung lässt be­
fürchten, dass der FC den Kunst­
rasenplatz und die weiteren ge­

planten Sanierungs- und Erneue­
rungsarbeiten ohne einschneidende 
Massnahmen nicht stemmen kann. 
Es kommt hinzu, dass ein Kunst­
rasenplatz nicht die volle Wirkung 
entfalten kann, solange über die 
kalte Jahreszeit wintertaugliche 
Garderoben fehlen. 

Der FC-Vorstand hat in der Folge 
beschlossen, vorläufig auf den Bau 
eines Kunstrasenplatzes zu verzich­
ten. Mit Gesuch vom 11. August hat 
er den Gemeinderat um einen Bei­
trag an die Teilsanierung des beste­
henden Clubhauses und den Neu­
bau einer Garderobenanlage gebe­
ten. Der Gemeinderat ist diesem 
Ersuchen nachgekommen und 
wird der Bürgerschaft am 7. De­
zember beantragen, einen Beitrag 
von Fr. 742 000.– zu sprechen. Der 
Präsident des FC hat das Gutach­
ten bereits eingesehen und sich mit 
dem Inhalt einverstanden erklärt. 
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Das eingespielte Team mit Barbara Steiner, Leiter-Stv. (seit 2010),  
Thomas Widrig, Leiter (seit 1991), Rahel Steiner (Lernende 3. Lehrjahr),  
Edith Graf, Mitarbeiterin 50 % (seit 2001).

STEUERAMT

Serie: «Gib der Gemeinde 
ein Gesicht» – 4. Teil

Das Gemeindesteueramt ist 
für eine effiziente und wirt­
schaftliche Führung des 

Steueramts verantwortlich und stellt 
sicher, dass die Veranlagungen und 
der Bezug der Kantons- und Ge­
meindesteuern als auch der direk­
ten Bundessteuer zeit- und fachge­
recht erfolgen. Für die Erfüllung 
dieser Aufgaben stellt das Kanto­
nale Steueramt die notwendigen 
EDV-Programme zur Verfügung.

Das Steueramt ist Drehscheibe 
für steuerliche Angelegenheiten 
und Bindeglied zwischen Bürger 
und Staat. Innerhalb der Verwal­
tung besteht eine enge Zusammen­
arbeit mit der Finanzabteilung, 
dem Einwohneramt, dem Betrei­
bungskreis und dem Grundbuch­
amt. Als Nebenaufgaben obliegen 
dem Steueramt die Bewirtschaf­
tung der Verlustscheine sämtlicher 
Amtsstellen, die Erhebung von 
Parkbussen als auch die Arbeits­
zeiterfassung des Gemeindeperso­
nals.

Im Uzner Steuerregister werden 
derzeit rund 3800 Pflichtige ge­
führt, wovon rund 3480 in Uznach 
wohnen und somit unbeschränkt 
steuerpflichtig sind. 320 Steuer­
pflichtige verfügen über einen aus­
wärtigen Wohnsitz und sind infolge 
einer Betriebsstätte oder eines Lie­
genschaftsbesitzes in Uznach be­
schränkt steuerpf lichtig. Rund 
85 % der Pflichtigen werden durch 
die Mitarbeiter des Steueramts 
eingeschätzt. Die restlichen 15 % 
der Veranlagungen, hauptsächlich 
selbstständig erwerbstätige Perso­
nen inkl. Landwirte, werden durch 
Steuerkommissäre des Kantonalen 
Steueramtes vorgenommen.

Ausländer ohne Niederlassungs­
bewilligung C werden in der Re­

gel quellenbesteuert. Für diese 
Fälle werden die Arbeitgeber ver­
pflichtet, die Steuern unter An­
wendung des richtigen Tarifes (al­
leinstehend, verheiratet, Kinder, 
Konfession) direkt vom Lohn in 
Abzug zu bringen. 

Rund die Hälfte der einzurei­
chenden Steuererklärungen wurde 
letztes Jahr elektronisch übermit­
telt. Dies zeigt, dass das vom Kan­
tonalen Steueramt zur Verfügung 
gestellte EDV-Programm sehr an­
wenderfreundlich ist und die Nut­
zung auch in unserer Gemeinde 
sehr geschätzt wird. Durch die 
elektronische Einreichung wird 
die Bearbeitung auf dem Steuer­
amt wesentlich erleichtert und  
der manuelle Erfassungsaufwand 
durch Mitarbeitende des Steuer­
amts entfällt. Der Vorteil für die 
Anwender besteht darin, dass im 
Folgejahr die Vorjahresdaten elek­
tronisch importiert werden können 
und so diverse Angaben wie zum 
Beispiel Personalien, IBAN-Num­
mern von Bankkonti und Anga­
ben von Liegenschaften usw. nicht 
immer neu erfasst werden müssen. 
Selbstverständlich steht es jedem 
Pflichtigen frei, die Unterlagen 
weiterhin von Hand auszufüllen 
und einzureichen.

Das Personal des Steueramts 
unterstützt die Kunden bei allge­
meinen Steuerfragen, beim Aus­
füllen der Steuererklärungen und 
auch bei Zahlungsschwierigkeiten 
mit dem Ziel, gemeinsam eine  
Lösung zu erarbeiten. «Man kennt 
die Kundschaft und schätzt sich», 
nicht zuletzt durch die langjährige 
Erfahrung und Tätigkeit des Teams.

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE  
UZNACH UND UMGEBUNG

Muslime und Christen 
laden ein …

… und erzählen, wie sie den Glau­
ben feiern!

Am Samstag, 2. September, lu­
den der Bosnische Kulturverein, 
das Kath. Dekanat Uznach und die 
Evang. Kirchgemeinde Uznach und 
Umgebung in den Bosnischen Kul­
turverein auf dem Ricken ein. 
Muslime gaben Einblick in das 
Bayram-Fest.

Menschen sind verschieden. Ihre 
religiösen Vorstellungen und Ri­
tuale sind es auch. Es ist interessant, 
den Glauben von anderen kennen 
und verstehen zu lernen. Worin 
sind sich Religionen ähnlich? Wo­
rin unterscheiden sie sich? Sind die 
verschiedenen Religionen Feinde 
oder Freunde? Diesen Fragen nach­
zugehen lohnt sich. Beim Kennen­
lernen fremder Religionen lernt 
man immer auch seinen eigenen 
Glauben neu kennen und vielleicht 
sogar neu schätzen. 

Seniorenausflug
Der diesjährige Seniorenausflug 
führte uns am 4. September über 
den Ricken – Lütisburg – Uzwil – 
zur Kaffeepause in Weinfelden – 
Konstanz, zur Insel Reichenau an 
den Bodensee. An Gemüsekulturen 
vorbei erreichten wir Mittelzell. 
Hier besuchten wir das Münster, 
die ursprünglich älteste Kloster­
kirche der Insel, wo uns Pfarrer  
A. Geister zu einer Andacht einlud. 
Nach einer kurzen Fahrt zum 
Strandhotel Löchnerhaus genossen 
wir ein feines Mittagessen. Eine 
Schifffahrt auf dem Untersee 
brachte uns am Nachmittag in die 
Schweiz zurück. 

Meditationsabend  
am Montag,  

18. September, 20 Uhr
Hinaustreten aus Hektik, Stress 
und Lärm. Einen Ort der Ruhe fin­
den. Dieser Ort ist ganz nah, näm­
lich in mir selber. Die monatlichen 
Kursabende bieten die Möglich­
keit, durch geführte Meditationen 
Zugänge zur Stille zu finden. Die 
Treffen beinhalten Entspannungs­
übungen, Anleitung zur Medita­

tion sowie gemeinsames Sitzen in 
der Stille während 20 Minuten. Es 
sind keine Vorkenntnisse nötig. 
Die Abende können auch einzeln 
besucht werden. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich. Die Teilnahme 
ist kostenlos und ohne Anmeldung 
möglich.

 Oekumenischer  
Vortrag am Mittwoch,  

27. September, 19.30 Uhr
Heinz Rüegger, Theologe, Ethiker 
und Gerontologe, ist wissenschaft­
licher Mitarbeiter am Institut Neu­
münster. Er gibt Impulse zu einer 
Lebenskunst zwischen Freiheit und 
Abhängigkeit. Wir alle wollen mög­
lichst selbstbestimmt leben und 
von niemandem abhängig sein. 
Dabei wissen wir sehr wohl, dass 
wir alle auf vielfache Weise von an­
deren abhängig, ja auf sie angewie­
sen sind. Was heisst das: Selbstbe­
stimmt leben in Abhängigkeit? 
Was bedeutet es beim Älterwerden 
und beim Sterben? Wie kann da 
noch Selbstständigkeit gelebt wer­
den, wenn wir vielleicht verstärkt 
auf die Hilfe anderer angewiesen 
sind? Gerade rund um das Sterben 
müssen heute immer mehr Ent­
scheidungen getroffen werden. 
Selbstbestimmung wird zu einer 
Forderung an ein modernes, wür­
diges Sterben. Ist das ein Gewinn 
an Freiheit oder eine Überforde­
rung? 

Der Vortrag lädt ein, sich Gedan­
ken über eine zeitgemässe Lebens­
kunst im Spannungsfeld von  
Freiheit und Abhängigkeit zu 
machen. Anschliessend wird ein 
Apéro offeriert.
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Erntedankgottesdienst  
am Eidgenössischen Bettag

Seit 180 Jahren wird am dritten 
Sonntag im September der Eidge­
nössische Dank-, Buss- und Bettag 
begangen. Er ist kein kirchlicher, 
sondern ein religiös-politischer 
Feiertag. Immer wieder werden Fra­
gen nach der Berechtigung dieses 
Anlasses laut: Kann man Besinnen 
und Beten staatlich verordnen? 
Und was heisst es, Busse zu tun?

Die Gottesdienste am Bettag ge­
ben darauf eine Antwort: Können 
wir nicht dankbar sein für alles, 
was uns geschenkt ist? Dankbar­
keit aber schliesst immer auch die 
Besinnung mit ein: Wie gehen wir 
mit all dem um, was uns anver­
traut ist? Was unternehmen wir, 
im Wissen darum, dass vielen 
Menschen das Nötigste fehlt? Ge­
sinnungs-, Haltungs- und Hand­
lungsänderungen oder eben mit 
dem alten Wort gesprochen «Busse 
und Umkehr» sind nötig.

In der Stadtkirche Uznach wird 
am Eidgenössischen Bettag, 17. Sep­

tember, um 10.30 Uhr der Ernte­
dankgottesdienst gefeiert. Für den 
Kirchenschmuck aus der reichen 
Ernte von Feld und Garten sowie 
für die Mitgestaltung des Gottes­
dienstes sind die Bäuerinnen und 
Landfrauen zuständig. 

Für die musikalische Umrahmung 
sorgt der Kirchenchor mit der Messe 
«I dim Name» von Roman Bislin. 
Der Toggenburger Komponist hat 
zahlreiche Werke im Bereich geist­
licher Chormusik veröffentlicht. 
In den «fünf Mundartliedern für 
den Gottesdienst», die am Bettag 
in Uznach zu hören sind, stammt 
der Text vom Uzner Pfarrer Michael 
Pfiffner. Der Chor wird durch  
Orgel- und Klarinettenklänge be­
gleitet.

Im Anschluss an den Gottes­
dienst lädt die Trachtengruppe zum 
Apéro ins Begegnungszentrum 
ein.

Geocaching – moderne Schatzsuche
Geocaching ist eine moderne Art 
der Schatzsuche, bei der mit Hilfe 
eines GPS-Geräts, Schätze gesucht 
werden. Jedermann und -frau ist 
eingeladen, am Samstag, 23. Sep­
tember, an einer kleinen Wande­
rung mit der Frauengemeinschaft 
und dem Familientreff teilzuneh­
men und «Schätze» zu suchen.  
Der Weg ist kinderwagentauglich. 
Besammlung ist um 9 Uhr beim 

Spielplatz Äschensack. Anmeldun­
gen sind erwünscht an Susanne 
Reichmuth, Tel. 055 280 27 41 
oder reichmuthsw@bluewin.ch. 
Unkostenbeitrag pro Familie CHF 
10.–. Die GPS-Geräte stehen zur 
Verfügung. Bei trockener Witte­
rung wird am Mittag grilliert. Die 
Heimreise kann individuell auch 
mit dem Zug angetreten werden. 

Schülerkochkurs für 1. bis 6. Klasse  
«Schwiizer-Reis»

Die Frauengemeinschaft und der 
Familientreff organisieren dieses 
Jahr den Schülerkochkurs unter 
dem Motto «Schwiizer-Reis». Es wird 
ein 3-Gang-Menu gekocht und na­
türlich darf auch der Drink zum 
Anstossen nicht fehlen! Anna-Bar­
bara Mohr und Petra Mock leiten 

den Kurs. Anmeldung bitte an Tel. 
055 280 51 25 oder mohranna_b@
hotmail.com. Die Kurskosten be­
tragen CHF 15.–. Mitnehmen: 
Kochschürze, Geschirrtuch und 
geschlossene Finken oder Turn­
schuhe. 

REGIONALES BERATUNGSZENTRUM

Schreibservice in Uznach – 
Neueröffnung

Am 5. September ist im Städt­
chen Uznach ein Schreib­
service für die gesamte Be­

völkerung des st. gallischen Linth­
gebiets eröffnet worden. Er bietet 
Hilfe beim Verstehen von Briefen, 
Ausfüllen von Formularen und Er­
stellen von Korrespondenz in deut­
scher Sprache mit Ämtern, Arbeit­
gebern, Vermietern, Krankenkassen 
etc. Das Angebot richtet sich so­
wohl an SchweizerInnen als auch 
an MigrantInnen mit Sprach- und 
Verständigungsschwierigkeiten. 

Die Dienstleistung ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder­
lich. Falls nötig, muss eine Person, 
die bei der Übersetzung hilft, selber 
mitgebracht werden.

Der Schreibservice ist ein Pro­
jekt des Regionalen Beratungszen­
trums Uznach, der Caritas Uznach 
und der Regionalen Fachstelle für 
Integration Linthgebiet. Die Erfah­
rung zeigt ihnen, dass viele Perso­
nen Mühe im Schriftverkehr mit 
Behörden und Institutionen be­
kunden. Dank dem Engagement 
von freiwilligen Helferinnen und 
Helfern kann der Schreibservice 

eröffnet werden und Personen in 
administrativen Belangen unter­
stützen. 

Weitere Auskünfte erteilt das 
Regionale Beratungszentrum in 
Uznach, Frau Gappa: 055 285 86 20, 
schreibservice-uznach@bluewin.ch
(siehe auch Anzeige auf Seite 22).

Geöffnet ist der Schreibservice 
jeden Dienstag von 9 – 11 Uhr 
(ohne Feiertage). Er befindet sich 
an der Obergasse 4 in Uznach.

Neu an der Musikschule:

Eltern-Kind-Singen
Kinder und ihre Eltern lernen gemeinsam Lieder und Verse,  
erzählen und erleben Geschichten, studieren Bewegungsspiele ein 
und musizieren auf elementaren Musikinstrumenten – eine sinnliche 
und lustvoll geführte Abenteuerreise mit und durch Musik. 

Eltern-Kind-Singen 
für Kleinkinder von 1 ½ bis 4 Jahren in Begleitung einer Bezugsperson

Kursbeginn: 	� Eintritt jederzeit möglich, keine Vorkenntnisse  
notwendig

Lektionsdauer:	 45 Minuten wöchentlich, jeweils freitags 15 Uhr 
Kursort: 	 Spiegelsaal Schulhaus Dorf, Rütistrasse 1, Eschenbach 
Kosten: 	 10er-Abonnement CHF 150.– 

Musik & Bewegung
für Kinder von 3 ½ bis 5 Jahren in Begleitung einer Bezugsperson

Kursbeginn: 	� Eintritt jederzeit möglich, keine Vorkenntnisse  
notwendig

Lektionsdauer:	 45 Minuten wöchentlich, jeweils freitags 14 Uhr 
Kursort: 	 Spiegelsaal Schulhaus Dorf, Rütistrasse 1, Eschenbach 
Kosten: 	 10er-Abonnement CHF 150.– 

Gruppengrösse 6 bis 10 Eltern/Kind-Paare. 
Bei genügender Nachfrage Unterricht auch in Uznach.

Ein Angebot der Musikschulen Eschenbach  
und Uznach / Schmerikon

Information und Anmeldung   Tel. 055 285 38 03 
www.schule-uznach.ch > schule > musikschule > fächerangebot
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 ANNO DAZUMAL
Steuertransparenz und Neugier in Uznach

Alois Beretta hat in den Archiven 
gestöbert und alte Steuerbüchlein 
aus den 30er-Jahren gefunden. Diese 
geben Auskunft über Vermögen, 
Einkommen und Steuerbetrag der 
Steuerpflichtigen. Wer ohne Ver­
mögen war und nur über ein sehr 
geringes Einkommen verfügte, 
musste nur Personal- oder Haus­
haltungssteuern bezahlen. Die 
Neugier musste früher schon sehr 
gross gewesen sein, denn wer ein 
solches Steuerbüchlein erwerben 

wollte, musste Fr. 2.– bezahlen, was 
immerhin dem Wert von 2 Stun­
denlöhnen entsprach. 

Die untenstehend aufgelisteten 
Steuerdaten stammen aus dem Jahr 
1937 und konnten von jedermann 
eingesehen werden.
Heutzutage wäre eine solche Pra­
xis undenkbar. Der eigene Lohn ist 
Privatsache und das Steuergeheim­
nis wird derart hochgehalten, dass 
man meinen könnte, es gäbe eini­
ges zu entdecken. 

Vermögen Einkommen Steuerbetrag 

Bankdirektor Fr. 20 000.– Fr. 16 000.– Fr. 2 870.20

Lehrer Fr. 6 000.– Fr. 3 500.–  
bis 5 000.–

Fr. 300.–  
bis 800.–

Fabrikarbeiter Fr. 0.–  
bis 500.–

Fr. 400 –  
bis 600.–

Fr. 20.–  
bis 50.–

Gemeinderatsschreiber Fr. 5 000.– Fr. 4 400.– Fr. 467.83

Kanzlistin Fr. 1 500.– Fr. 80.70

KULTUR-ECKE 
Kino Rex
– �Royal Opera House, London: Die Zauberflöte,  

Oper von Wolfgang Amadeus Mozart, am 20. September
– �Royal Opera House, London: La Bohème,  

Oper von Giacomo Puccini, am 3. Oktober
– �Senorienkino, am 10. Oktober (www.kino-uznach.ch)

Kulturtreff Rotfarb
– �Das Ende einer Leidenschaft oder der letzte Gang: Hörspielkrimi 

mit Gourmet-Menü und Live-Musik am 16. September
– �Ray Fein and Friends: Best of Boogie, Blues und Swing –  

musikalisches Feuerwerk, am 30. September
– �Rotfärbli: Theater Frosio – «Das hässliche Entlein», am 24. September

Guggenmusik Linthbordschränzer
– �Der Guggenchäller ist zwischen Oktober und März jeden  

1. Freitag im Monat ab 20 Uhr offen, das nächste Mal am  
6. Oktober (weitere Infos: www.fasnachtuzna.ch)

GRUNDBUCHAMT UZNACH
Handänderungen  1. Juni bis 31. Juli 2017 

Grundstück Nr. 180 Zürcherstrasse, 
186 m2 Boden, von Beerli Peter, Jona, 
an die Streuli Immobilien AG, in Uz­
nach SG
Grundstück Nr. 620 Ernetschwiler­
strasse 17, 434 m2 mit Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 921, von Hüppi Wolfgang, 
Uznach, an Hüppi Wolfgang, Gross­
affoltern
½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 1095 Felsenburgstrasse 5, 602 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1629, von 
Schmuki Erwin, Uznach, an Schmuki 
Maria, Uznach
Grundstück Nr. 1016 Rickenstrasse 12, 
912 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1364, von der Erbengemeinschaft Kus­
ter Franz Xaver an Kuster Gabriele, 
Uznach
Grundstück Nr. 551 Rietstrasse 2,  
869 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
775, von der Erbengemeinschaft Kuster 
Franz Xaver an Kuster Thomas, Uznach
Grundstück Nr. 10250 Bahnhofstrasse 16, 
4-Zimmerwohnung (251/1000), von 
Hager Hubert, Uznach, an Ristovski 
Dimitri und Dafina, Eschenbach, (ME 
zu je ½)
Grundstück Nr. 1339 Zürcherstrasse 45, 
922 m2 mit Bürogebäude Vers.-Nr. 
2264, Grundstück Nr. 8326 Gerbi­
strasse, Autoeinstellplatz (2/41), Grund­
stück Nr. 8327 Gerbistrasse, Autoein­
stellplatz (2/41), Grundstück Nr. 8328 
Gerbistrasse, Autoeinstellplatz (2/41), 
Grundstück Nr. 8341 Gerbistrasse, Auto­
einstellplatz (1/41), Grundstück Nr. 
8345 Gerbistrasse, Autoeinstellplatz 
(1/41), Grundstück Nr. 8346 Gerbi­
strasse, Autoeinstellplatz (1/41), Grund­
stück Nr. 8347 Gerbistrasse, Autoein­
stellplatz (1/41), Grundstück Nr. 8348w 

Gerbistrasse, Autoeinstellplatz (1/41), 
Grundstück Nr. 8349 Gerbistrasse,  
Autoeinstellplatz (1/41), Grundstück 
Nr. 8350 Gerbistrasse, Autoeinstellplatz 
(1/41), Grundstück Nr. 8351 Gerbi­
strasse, Autoeinstellplatz (1/41) sowie 
Grundstück Nr. 8352 Gerbistrasse,  
Autoeinstellplatz (1/41), von der WPK 
Bau AG, in Uznach, an Stadlin Michael 
und Margarete, Zug, (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 475 Mühlaustrasse 6, 
728 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1531, von Brändle Norbert und Anita, 
Kirchberg, (Gesamteigentum), an Häs­
sig Pascal und Leutenegger Ariela,  
Uznach, (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 10738 Zürcherstrasse 
42, 4 ½ - Zimmerwohnung (127/1000) 
sowie Grundstück Nr. 8784 Zürcher­
strasse, Autoeinstellplatz (1/32), von 
Trümpi Fritz, Mitlödi, an Widmer An­
dreas, Uznach
Grundstück Nr. 10741 Zürcherstrasse 42, 
3 ½ - Zimmerwohnung (221/1000), 
Grundstück Nr. 8770 Zürcherstrasse, 
Autoeinstellplatz (1/32), sowie Grund­
stück Nr. 8771 Zürcherstrasse, Auto­
einstellplatz (1/32), von Trümpi Fritz, 
Mitlödi, an Jud Matthias und Silvia, 
Uznach, (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 10740 Zürcherstrasse 
42, 4 ½ - Zimmerwohnung (136/1000), 
Grundstück Nr. 8767 Zürcherstrasse, 
Autoeinstellplatz (1/32), sowie Grund­
stück Nr. 8768 Zürcherstrasse, Auto­
einstellplatz (1/32), von Trümpi Fritz, 
Mitlödi, an Domeniconi Enrico und 
Margarete, Uznach, (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 10737 Zürcherstrasse 
42, 4 ½ - Zimmerwohnung (133/1000), 
Grundstück Nr. 8769 Zürcherstrasse, 
Autoeinstellplatz (1/32), sowie Grund­

stück Nr. 8774 Zürcherstrasse, Autoein­
stellplatz (1/32), von Trümpi Fritz, Mit­
lödi, an Lecoultre Marc, Gommiswald
Grundstück Nr. 10739 Zürcherstrasse 42, 
4 ½ - Zimmerwohnung (142/1000), 
Grundstück Nr. 8772 Zürcherstrasse, 
Autoeinstellplatz (1/32), sowie Grund­
stück Nr. 8773 Zürcherstrasse, Auto­
einstellplatz (1/32), von Trümpi Fritz, 
Mitlödi, an Lecoultre Pascal, Gommis­
wald
Grundstück Nr. 10736 Zürcherstrasse 
42, 3 ½ - Zimmerwohnung (99/1000) 
sowie Grundstück Nr. 8775 Zürcher­
strasse, Autoeinstellplatz (1/32), von 
Trümpi Fritz, Mitlödi, an Brunschwiler 
Yves und Kündig Brunschwiler Daniela, 
Uetliburg, (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 10735 Zürcherstrasse 
42, 4 ½ - Zimmerwohnung (142/1000), 
Grundstück Nr. 8776 Zürcherstrasse, 
Autoeinstellplatz (1/32), sowie Grund­
stück Nr. 8777 Zürcherstrasse, Auto­
einstellplatz (1/32), von Trümpi Fritz, 
Mitlödi, an Gebert Marcel und Angela, 
Uznach, (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 1555 Weinbergweg 17, 
287 m2 mit Doppel-Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 2435, Grundstück Nr. 8543 
Weinbergweg, Autoeinstellplatz (1/44), 
sowie Grundstück Nr. 8544 Weinberg­
weg, Autoeinstellplatz (1/44), von Eilin­
ger Thomas und Nicole, Romanshorn, 
(ME zu je ½), an Löffel Daniel und 
Andrea, Uznach, (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 326 Rickenstrasse 55, 
2303 m2 mit Restaurant Vers.-Nr. 562 
und Remise Vers.-Nr. 2033, sowie 
Grundstück Nr. 979 Frohe Aussicht 2, 
1‘296 m2 mit Zweifamilienhaus Vers.-
Nr. 2043 und Scheune Vers.-Nr. 563, von 
Kessler Martin, Uznach, an die Frohe 
Aussicht Uznach Gastro AG, Uznach
Grundstück Nr. 10371 Wiesenrain 3, 
3 ½ - Zimmerwohnung (110/1000) so­
wie Grundstück Nr. 8309 Wiesenrain, 
Autoeinstellplatz (1/14), von der Erben­
gemeinschaft Schaltegger Hans Ulrich, 
an Hager Paul und Annelies, Uznach
Legende: ME = Miteigentum

Bibliothek live:  
«Augenherzkopfschmeichle-
reien» für Erwachsene
Buchtippkaffeeviertelstunde für 
Bücherwürmer, Leseratten und 
solche, die es werden wollen …

Niggi Steiner stellt erneut ver­
schiedene Medien vor. Die nächste 
Buchtippkaffeeviertelstunde findet 
am Samstag, 23. September, um 
10 Uhr in der Bibliothek Uznach 
statt. 

Schauen und hören Sie unver­
bindlich bei uns hinein …
Der Eintritt ist frei.

Bibliothek live: «Gschichte 
us de GschichteChischte»

Am Donnerstag, 21. Septem-
ber 2017, erzählt Corinne Zah­
ner um 16 Uhr in der Biblio-
thek Uznach eine Geschichte 
für Kinder bis ca. sechs Jahre.

Alle kleinen und grossen 
«Gwunder-Ohren» sind herz­
lich eingeladen.
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STIFTUNGSRAT MARIA BILDSTEIN

In zwei Jahren feiert  
Maria Bildstein ein markantes Jubiläum

Das Jahr 2019 wird für den Wallfahrtsort Maria Bildstein ein Jubiläumsjahr.  
Dieser bekannte Kraftort im Linthgebiet darf das 500-Jahr-Jubiläum feiern. 

Der Anlass zur Entstehung 
des Wallfahrtsortes war 
ganz schlicht: Der Meister­

knecht im Damenstift Schänis, Jo­
hann Heinrich (Jan) Jud, trug im 
Jahre 1519 eine Marienstatue auf 
den Benkner Büchel. Es ist nicht 
bekannt, was ihn zu dieser Tat be­
wog. Vielleicht hing es mit der Pest 
zusammen, die damals auch im 
Gasterland viele Opfer forderte. So­
genannte Pestbilder aus dem Spät­
mittelalter zeigen, dass man Maria 
als Patronin gegen diese verheerende 
Krankheit verehrte. Es könnte aber 
auch sein, dass Jan Jud seine von 
ihm verehrte Marienstatue an einem 
sicheren Ort des Herrschaftsgebiets 
des Damenstifts platzieren wollte. 
Die beginnende Reformationszeit 
beinhaltete auch Ideen gegen die 
Marienverehrung. Die Äbtissin des 
Damenstifts, Barbara von Trüllerey, 
liess noch im selben Jahr für die 
Marienstatue einen steinernen Bild­
stock errichten. Dieser wird noch 

heute in der Krypta der Wallfahrts­
kirche in Ehren gehalten. 

Vergleich mit Sacri Monti
Zu den Besonderheiten des Wall­
fahrtsortes Maria Bildstein zählen 
die weitläufigen Grotten- und Kreuz­
weganlagen des späten 19. Jahr­
hunderts. Benno Schubiger, Kunst­
historiker, Basel, schreibt 1979 dazu: 
«Die Kleinarchitekturen und ihre 
plastischen Darstellungen aus der 
Heils- und Heiligengeschichte fin­
den in ihrer Zahl und Originalität 
in der ganzen Nordschweiz nichts 
ähnliches und können, bei allen 
Unterschieden, nur noch mit den 
‹Heiligen Bergen› des Barocks, den 
‹Sacri Monti› am südlichen und 
östlichen Alpenrand verglichen 
werden.»

Festschrift von 1979  
noch erhältlich 
Im Jahre 1979 hat der Stiftungs­
rat aus Anlass des «Hundertjahr­

Die heutige  
Wallfahrtskirche  

wurde 1966 erbaut.

Der Bildstock von 1519 
steht heute in der 
Krypta der Wallfahrts­
kirche.
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KIRCHE
Bischof Markus  

besucht 
 die Seelsorgeeinheit

Zum Abschluss der Visitation der 
Seelsorgeeinheit Gaster, zu welcher 
die Kirchgemeinden und Pfarreien 
Amden, Benken, Kaltbrunn, Schä­
nis-Maseltrangen und Weesen gehö­
ren, besucht Bischof Markus Büchel 
am 22. September 2017 Weesen. 
Nach einem informativen Pro­
gramm und Gesprächen mit Seel­
sorgern der katholischen und der 
evangelischen Kirche sind alle herz­
lich zum ökumenischen Gottes-
dienst eingeladen.

Dieser findet um 19 Uhr in der 
Flikirche in Weesen statt.

Der Bischof freut sich, anschlies­
send beim Apéro mit der Bevölke­
rung ins Gespräch zu kommen

KIRCHGEMEINDEN
Erntedank feiern

Alljährlich Danke sagen, wäre etwas 
gar wenig , dennoch feiern wir ein­
mal im Jahr in allen Pfarreien Ernte­
dank. Dieses bewusste Danke sagen 
erinnert uns, dass wir Menschen 
auf unsere Natur und somit auch 
auf Gott angewiesen sind. So feiern 
wir:
– �Pfarrei Schänis-Maseltrangen:	

 24. September ökum. Erntedank 
mit der ref. Kirche Bilten-Schä­
nis, auf dem Hof von Godi Latt­
mann in Bilten, um 10 Uhr mit 
dem Jodelclub Schänis

– �Kaltbrunn: Sonntag, 24. Septem­
ber, 10.30 Uhr

– �Benken: 1. Oktober, 10.30 Uhr mit 
den Bäuerinnen und dem Jodler­
club Benken

TAGE DES SCHWEIZER HOLZES

Die Wunden sind am Verheilen
Als Regionalförster führt Rolf Ehrbar seit über 25 Jahren 
operativ die Waldregion 4 und damit auch die sieben Re­
vierförster von Amden bis Rapperswil-Jona. Der Wald ist 
gleichwohl Arbeitsplatz und Passion. 

LinthSicht: Was charakterisiert den 
Wald in unserer Region? 
Rolf Ehrbar: Der Wald im Linth­
gebiet ist äusserst vielfältig. Dies ist 
dem grossen Höhenunterschied, 
der unterschiedlichen geologischen 
Unterlage und dem Klima zu ver­
danken. Mit Ausnahme einer ein­
zigen Höhenstufe kommen alle 
möglichen, von submontan bis sub­
alpin, vor. Der Geologie sind ganz 
unterschiedliche Böden zu verdan­
ken, insbesondere was deren Was­
serhaushalt betrifft. Also extrem 
trockene bis extrem nasse. 

Wie geht es dem Wald in unserer Re-
gion? 
Die Waldregion 4 See wurde in 
den letzten 30 Jahren von grossen 
Sturmereignissen heimgesucht. Die 
Wunden sind am Verheilen, die 
Wiederaufforstungen und Natur­
verjüngungen gedeihen gut. In 
den Tieflagen haben wir heute eine 
viel breitere Baumartenmischung 

als bisher – dies bedeutet, dass der 
Wald in Zukunft naturnah, stabil 
und verjüngungsfähig sein wird. 
Auf Sturmereignisse und den Kli­
mawandel sind diese Flächen des­
halb besser vorbereitet als es die 
Altbestände gewesen wären. Beim 
Wiederherstellungsprojekt «Lothar» 
pflanzten wir 24 Baum- und 18 
Straucharten, eine Vielfalt, die 
zukunftsfähige Gehölzarten för­
dert.

Leider sind auch in der Wald­
region 4 die Eschen sehr stark von 
der Pilzkrankheit betroffen. Die 
Esche ist eine wichtige und häufige 
Baumart, etwa jeder sechste Baum 
ist in unserer Waldregion eine 
Esche. 

Da war auch noch der Borkenkäfer  – 
gibt es ihn noch in unserer Region? 
Der Borkenkäferbefall der Fichte 
ist zurzeit kein Problem. Ein gewis­
ser Befall ist normal. Wir sprechen 
beim Fichtenborkenkäfer von einem 

natürlichen «eisernen Bestand». 
Den grössten Zwangsnutzungs­
anfall hatten wir im Jahr 1992  
mit 15 000 m3. Das ist mehr als ein 
Drittel einer Jahresnutzung aller 
Baumarten. In den letzten beiden 
Jahren waren es rund 500 m3. Der 
Borkenkäfer ist normalerweise ein 
Schwächeparasit und kann gesunde 
Fichten nicht befallen. Geschwächte 
Fichten gibt es nach Sturmereig­
nissen, bei Trockenheit usw.
Der Klimawandel ist in aller Munde – 
wie wirkt sich dieser auf unsere Wäl-
der aus? 
Der Klimawandel ist eine grosse 
Herausforderung: Die Tempera­
tur-Erhöhung und die Verände­
rung der Niederschläge sowie die 
Klima-Extreme treffen den Wald 
sehr stark. Der Wald kann nur ver­
zögert reagieren, denn die Bäume 
wachsen langsam und werden alt. 
Die Bestandesverjüngung erfor­
dert mehrere Jahre. Wir sind aktiv 
und fördern Baumarten, die dem 
Klimawandel besser angepasst sind. 
Dafür nutzen wir einheimische Ar­
ten wie Weisstanne, Ahorn, Eichen 
und Linden. Möglicherweise wird 
man um künstliche Pflanzungen 
weiterer Arten nicht herumkom­

men. Zu den Verlierern im Mittel­
land dürfte auf gewissen Standor­
ten die Fichte gehören.

Wie zeigt sich in der Region die Situ-
ation mit Wildverbiss der jungen 
Bäume? 
Vor 20 Jahren war die Belastung 
junger Waldbäumchen durch den 
Triebverbiss viel zu hoch. Die 
Weisstanne und Mischbaum-Ar­
ten konnten in gewissen Gebieten 

Regionalförster Rolf Ehrbar 
schwärmt: «Der Wald im Linthgebiet 
ist äusserst vielfältig.»

Maria Bildstein
8717 Benken

500 Jahre
1519–2019

Ma
8

jubiläums von Maria Bildstein als 
selbstständiger Wallfahrtsort» eine 
Festschrift herausgegeben. Ver­
schiedene Autoren haben die Ge­
schichte von Maria Bildstein darin 
niedergeschrieben. Diese Festschrift 
kann im Schriftenstand hinten in 
der Wallfahrtskirche heute noch 
erworben werden. 

Der Stiftungsrat Maria Bildstein 
beabsichtigt, das markante Jubi­
läum «500 Jahre Maria Bildstein» 
im Jahr 2019 würdig und feierlich 
sowie nachhaltig zu gestalten und 
zu feiern. Bereits ist in der Bischofs­
agenda der Jubiläums-Festgottes-
dienst am Sonntag, 8. Septem-
ber 2019, eingetragen. Zusammen 
mit dem Jubiläums-Logo wird der 
Stiftungsrat über weitere Aktivitä­
ten im Jubiläumsjahr zu gegebener 
Zeit informieren.
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WALDREGION 4
Die Waldfläche von Amden bis 
Rapperswil-Jona beträgt rund 
8300 Hektaren. Es wachsen zirka 
40 verschiedene Baumarten. Die 
häufigsten Baumarten sind:	
Fichte (32 %), Buche (28 %), Esche 
und Bergahorn 14 % sowie Weiss­
tanne 10 %.

Die Wälder in der Waldregion 
4 werden von sieben Revierförs­
tern betreut. Die strategische 
Leitung der Waldregion obliegt 
dem Waldrat, die operative Lei­
tung dem Regionalförster, die 
Umsetzung den Revierförstern 
und die Ausführung den Wald­
eigentümern und den Forstbe­
trieben.

Weitere Informationen: 
www.wald.sg.ch oder 
www.waldschweiz.ch

kaum mehr aufkommen. Wir stell­
ten die Zusammenarbeit zwischen 
Forst und Jagd auf eine neue 
Grundlage, was sich sehr positiv 
auswirkte: Der grosse Erfolg war 
den Jägern zu verdanken, die den 
Wildbestand wirksam regulierten. 
Der Wildverbiss, der eine natürli­
che, völlig normale Erscheinung 
ist, blieb bis heute auf einem wald­
verträglichen Niveau. Wir nutzen 
derzeit diese günstige Situation 
zur Förderung der besonders ver­
bissempfindlichen Schlüsselbaum­
art Weisstanne.

Der Trend zu mehr Nutzung von 
Energieholz setzt sich fort – wie be-
urteilen Sie diese Entwicklung?
Diese Entwicklung beurteile ich als 
sehr positiv, sowohl für den Wald 
und die Waldeigentümer als auch 
für die Umwelt und die Gesell­
schaft. Das Potenzial an CO2-neu­
tralem, nachhaltig in den eigenen 
Wäldern produziertem Energie­
holz sollte ausgeschöpft werden. 
Energieholz hat in unseren neuen 
Betriebsplänen einen hohen Stel­
lenwert. Wir berechnen, welche 
Menge nachhaltig bereitgestellt 
werden kann. Unsere Zahlen zei­

gen, dass im Linthgebiet genügend 
Energieholz für weitere Holzschnit­
zelheizungen genutzt werden kann, 
wir brauchen also keinesfalls auf 
die Bremse zu treten.

Der grosse Teil des verbauten Hol-
zes in der Schweiz kommt aus dem 
Ausland. Weshalb wird nicht mehr 
Schweizer Holz genutzt? 
Es gibt zwei Erklärungsansätze. 
Erstens nutzen wir nur halb so viel 
Holz, wie wir in der Schweiz ver­
brauchen. Zweitens ist es eine Preis­
frage. Beim Verkaufspreis der Baum­
stämme sind wir mit dem Ausland 
konkurrenzfähig. Dies aber nur 
dank der Tatsache, dass Bund und 
Kanton die Holzernte in den 
Schutzwäldern und Sonderwald­
reservaten subventionieren. Auch 
in unserer Waldregion wird die 
Holznutzung stark von den Mit­
teln für die Schutzwaldpflege und 
Waldreservate gesteuert. Wenn sich 
der Marktpreis an unseren Gesamt­
kosten orientieren müsste, so hätte 
das Schweizer Rundholz auf dem 
europäischen Markt keine Chance. 

Weshalb nicht?
Grund dafür sind die schwierigen 
topografischen Verhältnisse, die 
vergleichsweise hohen Löhne – ob­
wohl unsere Forstwarte bei weitem 
keine Spitzenverdiener sind – und 
die hohen fachlichen Standards. 
Grosskahlschläge, wie man sie in 
Europa teilweise sieht, sind bei uns 
aus schutztechnischen und ökolo­
gischen Gründen glücklicherweise 
verboten. 

Die Produktion von Schnittwa­
ren und Fertigprodukten wird in 
der Schweiz nicht subventioniert. 
Die Preise orientieren sich mehr­
heitlich an der ausländischen Kon­
kurrenz. Allerdings wird der Ein­
fluss des Holzpreises bei der Bau­
planung oft stark überschätzt. Ak­
tuelle Projekte zeigen klar auf, dass 
auch bei grossem Volumen einhei­
misches Bauholz konkurrenzfähig 
ist und die Fallstricke der Aus­
schreibung übersteht. Für unsere 
Waldwirtschaft und einheimischen 
Holzverarbeitungsbetriebe ist zu 

hoffen, dass sich diese Erkenntnis 
durchsetzt. 

Die meisten Menschen, die sich im 
Wald bewegen, tun dies in ihrer 
Freizeit, zur Erholung, Fitness etc. – 
was möchten Sie ihnen auf dem 
Weg in den Wald mitgeben?
Es ist erfreulich und positiv, dass 
die Leute das tun. Das ergibt eine 
Verbundenheit mit der Natur,  
speziell mit dem Wald und seinen 
Tieren und unterstützt auch die 
Volksgesundheit. Man sollte dabei 
Rücksicht nehmen auf empfind­
liche Arten und Störungen der 
Wildtiere vermeiden. Insbeson­
dere sollten Verhaltensempfehlun­
gen und Restriktionen eingehalten 
werden. Es ist eine wichtige Auf­
gabe des Forstdienstes, der Jäger 
und der Schulen, die Bevölkerung 
über die Zusammenhänge aufzu­

klären und zu angepasstem Verhal­
ten zu animieren. Information 
und Kommunikation auf verschie­
denen Kanälen sind in diesem Zu­
sammenhang sehr wichtig. Damit 
legen wir die Basis für ein verträg­
liches Miteinander in unserem Le­
bensraum Wald. 

Otmars Brunnen 
Bistum St. Gallen

Wo finden Sie uns
Obergasse 4, 8730 Uznach

Wann sind wir für Sie da
Dienstag 9.00 bis 11.00 Uhr (ausser Feiertage)

Kontaktdaten
Regionales Beratungszentrum Uznach
Unterer Stadtgraben 6, 8730 Uznach
055 285 86 20, schreibservice-uznach@bluewin.ch

Wer leitet den Schreibservice

Gönner des Schreibservice

Bahnhof
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Obergasse 4, 8730 Uznach
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Unterer Stadtgraben 6, 8730 Uznach
055 285 86 20, schreibservice-uznach@bluewin.ch
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Gönner des Schreibservice

Bahnhof

Der Schreibservice richtet sich an die Bewohnerinnen und Bewohner 
des st. gallischen Linthgebietes mit Sprach- und Verständigungsschwie-
rigkeiten, denen es Mühe bereitet, Deutsch zu lesen und zu schreiben. 
Der Schreibservice wird von freiwilligen Helferinnen und Helfern geführt. 
Er ist kostenlos.

Was bieten wir
• Erklären des Inhaltes von Briefen
• Unterstützung beim Erstellen von Korrespondenz in deutscher Sprache 

mit Ämtern, Arbeitgebern, Vermietern, Krankenkassen etc. 
• Hilfe beim Ausfüllen von Formularen

Was machen wir nicht
• Ausfüllen von Steuererklärungen
• Fachspezifische Informationen und Beratungen  (der Schreibservice 

ist keine Beratungsstelle)
• Verfassen von Bewerbungsdossiers

Bei sprachlichen Verständigungsschwierigkeiten müssen die Kundinnen 
und Kunden selber eine Person mitbringen, die übersetzt. Die Einhaltung 
von gesetzlichen Fristen ist in Eigenverantwortung.
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Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

Tel. 055 285 85 20
www.handwerker-center.ch

Kundenkarte

www.haushaltfachgeschäft.ch 
Tel. 055 285 85 29Uznach

Innovatives  
Immobilien-Coaching!

Was ist das?
Ich liefere Ihnen das Know-how –  

Sie verkaufen Ihre Immobilie selbst.

Wichtiges bespricht man  

mit der richtigen Expertin!

Telefon 055 283 46 76

www.ca-immobilien.ch

Wir machen den Weg frei

Trifft genau deinen Ton:
Raiffeisen Music.

Jetzt Konto eröffnen, Raiffeisen Music App 
downloaden und in deine Musikwelt eintauchen.
Mehr Infos auf 
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumsplatz 1, 8717 Benken

 

  

Attraktive Jubiläumsangebote für viele Audi Modelle – 
jetzt bei uns. 50 Jahre Audi in der Schweiz.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

Regula Hofstetter
Rütistrasse 8, 8717 Benken
055 283 23 28 / 079 336 93 38
hofstetter@jemako-mail.com
www.jemako.info/hofstetter 

Selbständige JEMAKO  
Vertriebspartnerin



HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

STARTEN SIE JETZT!

1 Monat Kennenlern– Abo

Für CHF 50.-

Gesundheit - Fitness - Freizeit

Vereinbaren  Sie heute noch einen Termin für ein Probetraining

Fitnesscenter Fit Inform

Benknerstr. 2

8730 Uznach
055 525 80 30

www.fitinform.ch

Krafttraining
Beweglichkeitstraining

Kinderbetreuung
Group Fitness

Ab 1. Oktober starten die
Spinning Lektionen

Montag 18.30 bis 19.30
Mittwoch 19.15 bis 20.15

«Mir bringet FARB  is Läbä …»

8718 Schänis Tel. 055 615 26 28
Feld 20 www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

RESTAURANT ● SAAL ● KEGELBAHNEN
8722 KALTBRUNN

W I L D
GENIESSEN

Ab Freitag, 7. September 2017

Firmen-, Gruppen- und Vereinskegeln
ab Mitte September bis Ende Oktober 2017

Infos und Anmeldeformular
unter www.speer-kaltbrunn.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Tel. 055/283 13 06 / info@speer-kaltbrunn.ch
www.speer-kaltbrunn.ch

Mittwoch Ruhetag
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Benken

offen für Neues



Besuchen Sie unsere  

neue Website:

www.urs-moos.ch

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Betten von

Wir sind ein in der Stanz-und Tiefziehtechnologie tätiger Werkzeugbau.
Mit unseren Stanz- und Umformwerkzeugen haben wir uns einen aus-
gezeichneten Namen in der Automobilindustrie geschaffen. 

Lehrstelle 2018
Polymechaniker/in EFZ
Was sind Deine Aufgaben:
Du stellst Hightech Werkstücke her und setzt Neuentwicklungen um.
Bei uns sind dies Werkzeuge für die Automobilindustrie weltweit.
Du arbeitest mit konventionellen Maschinen (Drehen, Fräsen, Schleifen) 
und modernsten CNC – gesteuerten Fräscenter, 3 und 5-achsig.
Du bist von Beginn weg in alle Prozesse integriert.

Was bringst Du mit:
Freude an der Technik, den Fächern Geometrie und Mathematik.
Interesse an technischen Zusammenhängen und Mechanik.
Räumliches Vorstellungsvermögen, logisches Denken.
Konzentrationsfähigkeit und eine exakte Arbeitsweise.
Du bist ausdauernd, zuverlässig, teamfähig und motiviert.

Schulische Voraussetzung:
Ein guter Sekundarschüler, aber auch ein sehr guter Realschüler  
kann bei uns Polymechaniker/in werden.

Deine Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien nimmt
Herr Jörg Güntensperger (Lehrlingsverantwortlicher) oder 
Frau Renate Hauser (Personal) gerne entgegen.

renate.hauser@atrena.ch joerg.guentensperger@atrena.ch
055 619 60 80  055 610 45 15
ATRENA AG  Lehrort
8718 Schänis Kanalweg 33, 8866 Ziegelbrücke
www.atrena.ch 
                     

Trachtenchränzli  
Schänis
Mehrzweckhalle Hof, Schänis
Samstag, 30. Sept., 13.30 Uhr: Nachmittagsaufführung
Samstag, 30. Sept., 20.00 Uhr: Tanz mit Goldiger Örgeliblitz
Samstag, 07. Okt., 20.00 Uhr: Tanz mit Echo vom Battenberg
Jeweils Essen ab 19.00 Uhr

Theater: «Diät isch Trumpf»
Schwank von Kaspar Freuler und Heinrich Jenny-Fehr,  
Regie Barbara Fischli

Volkstanz – Gesang – Kindertanzgruppe – Kaffeestube – Tombola

www.trachten-schaenis-maseltrangen.ch

Speiserestaurant 
„zur Erle„ 

8717 Benken   055 283 11 37 
 

Über d Chilbi : 
Rehpfeffer  

und andere Spezialitäten 
„seit 80 Jahren Tradition“ 

 
Sa. 14./ So.15./ Mo 16.Okt. 2017 

 
Hildegard und Ernst 

 

 

DDiiee
KKüürrbbiiss--AAuusssstteelllluunngg

Franz Schuler, Ludihof 4, Doggen, 8717 Benken

Weitere Infos unter
055 283 15 84 oder www.ludihof.ch

Samstag + Sonntag
16./17. September 2017
jeweils ab 10.00 Uhr

Süüli-
rännä:

13 und 16 Uhr

Die
Kürbis-Ausstellung

mit Festwirtschaft

Öffnungszeiten «Schulers Hofladen»
Montag bis Freitag: 8 bis 11.30 Uhr + 13.30 bis 18 Uhr

Samstag: 8 bis 11.30 Uhr / Sonntag geschlossen

Melde dich bei: Alexandra Kriech 
alexandra.kriech@jms.ch, +41 55 286 14 48

Lerne bei JMS

jms.ch/jetzt-schnuppern

JETZT  

SCHNUPPERN

Baumaschinenmechaniker/in
EFZ

Kaufmann/-frau
E- oder M-Profil

Strassentransportfachmann/-frau
EFZ

Grundbauer/in
EFZ oder EBA

Recyclist/in
EFZ

Produktionsmechaniker/in
EFZ

Entwässerungstechnologe/-login
EFZ



Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch
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www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

Präventiver Einbruchschutz

Alarmtechnik für Einbruch, Feuer, 
Wasser und Notruf

Video- und Zutrittskontrolle

Steuerung der Hausautomation

ULTIVEST ALARMSYSTEM

Zeit für sorgenfreie 
Sicherheit

ULT
IVE

ST

SYS
TEM

PAR
TNE

R

• Auto
•  Auto mit  

Anhänger
• Verkehrskunde
• Nothelferkurs

  Aktion! 
Bei Neuanmeldungen bis 31.10.2017  

Lektionspreis nur Fr. 85.—

Fahrschule Daniel Hofstetter 
Rietstrasse 18, 8717 Benken 
079 854 45 20, www.danidrive.ch

Hofstetter_Fahrschule.indd   1 29.06.17   08:55

GARAGEHAUTLE
8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 32 42 
garagehautle.ch

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Foto Art – damals & heute 
Nostalgie Fotoshooting 
Ausgesuchte Antiquitäten
Inspirationen und Anregungen  
zum Einrichten. 
Mitaussteller, die aus natürlichen 
Materialien Kunstvolles schaffen.

Samstag, 30. September 2017 
Sonntag,   1. Oktober 2017 
von 10.00 bis 18.00 Uhr
Harder Antik Handel GmbH  •  Benknerstrasse 23  •  8722 Kaltbrunn SG

Antik Fotoshooting vor Ort  •  harder-antikhandel.ch  •  079 561 59 91

Live-Abenteuererzählung 
von Michael Tanner
mit vielen Bildern, Videoauf-
nahmen und schöner Musik

ein äLpLer 
Auf deM ozeAn

fr. 22.09. | 19.30 uhr | uznach | Aula oberstufenzentrum Haslen
So. 24.09. | 15.00 uhr | Samstagern | Haaggerisaal
fr. 06.10. | 19.30 uhr | Glarus | Aula Kantonsschule

infos und Vorverkauf: sinndrin.ch



Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 3. Oktober 2017
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Januar 2015
Spital Linth Uznach um 20 Uhr im Bistro mit Apéro. 
Das ganze Jahr hindurch laden wir Sie jeden ersten 
Dienstag im Monat zu dieser Info-Veranstaltung 
herzlich ein.

Geburtshilfeteam
Spital Linth
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Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

Regelmässige  

Impf-Informationsabende

in der Praxis

www.die-praxis-uznach.ch

Zita Schwyter

Unterer Stadtgraben 6 
8730 Uznach

Klassische Homöopathie

IMMOBILIEN-VERKAUF
OHNE PROVISION.   
ZUM FIXPREIS.

ohne-provision.ch

OSAG Immobilien AG
Oberstrasse 141
9013 St. Gallen

Uznach, Zürcherstrasse 27

Attraktive Mietwohnungen- modern
an zentraler Lage:

6 x 3,5 Zimmerwohnungen
6 x 2,5 Zimmerwohnungen
Parkplätze in der Tiefgarage

Bezug ab Dezember 2017

Weitere Infos: 
www.osag-immobilien.ch

Bistro und Shop

direkt im Bahnhof Schänis
AKTION:  
10 Karten (Trauer, Geburtstag usw.)  
für NUR CHF 5.–, solange Vorrat.

055 619 30 30  Infos: www.bkr.ch / Facebook



KALTBRUNN
Nothelferkurs 
Fr., 15. Sept., 19.30 – 22.30 Uhr 
Sa., 16. Sept., ab 8.00 –16.00 Uhr, 
Zivilschutzanlage Kupfentreff; 
Samariterverein Kaltbrunn (Gute 
Deutschkenntnisse notwendig)

Konzert «LOBGESANG»  
40 Jahre Kinderchor Kaltbrunn 
Sa., 16. Sept., 19.30 Uhr, Pfarrkirche 

Firmung ab 18 von Benken und 
Kaltbrunn mit GV Guido Scherrer 
So., 17. Sept., ab 10 – 12 Uhr, Pfarr­
kirche; Pfarrei St. Georg

Singen am Gottesdienst  
in Ernetschwil 
So., 17. Sept., Kirche Ernetschwil; 
Männerchor Kaltbrunn

Singen im Altersheim 
So., 17. Sept., 14 – 16 Uhr, Altersheim 
Kaltbrunn; Männerchor Kaltbrunn

Spiel- und Besuchsnachmittag  
im Alters- und Pflegeheim 
Mi., 20. Sept., ab 14.30 Uhr, Zivil­
schutzanlage Kupfentreff; Samariter­
verein Kaltbrunn-Rieden

Spiele-Nachmittag für SeniorInnen 
Mi., 20. Sept., 14 – 17 Uhr, Pfarrei­
heim-Sääli; Pfarreirat

Ökum. Gottesdienst mit Bischof 
Markus in Weesen 
Fr., 22. Sept., 19 – 22 Uhr, Flikirche; 
Seelsorgeeinheit Gaster

Eidg. Volksabstimmung 
So., 24. Sept., 9.30 – 10.30 Uhr,  
Gemeindehaus; Politische Gemeinde 
Kaltbrunn

Erntedankgottesdienst 
So., 24. Sept., 10.30 – 12.00 Uhr, 
Pfarrkirche

Grünabfuhr 
Di., 26. Sept., ab 7 Uhr, Kehrichtsam­
melroute oder Direktanlieferung bis 
max. 500 kg bei Roos Kompost AG; 
Politische Gemeinde Kaltbrunn

Mütterberatung  
Do., 28. Sept., 12. Okt., 10.00 – 11.30 / 
13.30 – 15.30 Uhr, Dröschi 

Oktoberfest Kaltbrunn 
Fr. & Sa., 29. & 30. Sept.,  
17.00 – 23.30 Uhr, Raiffeisenarena; 
Oktoberfestverein Kaltbrunn

KVA – Abfallanlieferung durch  
Privatpersonen 
Sa., 30. Sept., 9 – 15 Uhr,  
KVA Linthgebiet

Malkurs «Collage» 
Sa., 30. Sept., 10 – 16 Uhr 
Gewerbehaus Obermühle 
Info: www.art-vonaarburg.ch 

Stierenmarkt 
Mi., 4. Okt., Marktplatz; Markt­
kommission

Festbeiz am Jahrmarkt 
Do., 5. Okt., Dorf Kaltbrunn;  
Männerchor Kaltbrunn

Jahrmarkt 
Do., 5. Okt., 8.30 – 19.00 Uhr, Dorf/
Marktplatz; Marktkommission

Grünabfuhr 
Di., 10. Okt., ab 7 Uhr, Kehrichtsam­
melroute oder Direktanlieferung bis 
max. 500 kg bei Roos Kompost AG; 
Politische Gemeinde Kaltbrunn

SCHÄNIS
Firmung 
So., 17. Sept., 15 Uhr, Kirche Schänis
Treffpunkt Eichen: Impulsreferat 
Mi., 20. Sept., 19 Uhr, Kultur- und 
Freizeitzentrum Eichen; Treff­
punkt-Projektgruppe 
Eidg. Abstimmungen und  
Schulratsersatzwahl   So., 24. Sept.
Ökumenischer  
Erntedankgottesdienst 
So., 24. Sept., 10 Uhr, Hof von  
Godi Lattmann, Bilten; Kath. Kirche 
und ref. Kirche
Mütterberatung 
Mo., 25. Sept., 9. Okt., 10.00 – 11.30 / 
13.30 – 15.30 Uhr, Evangelisches 
Kirchgemeindehaus
Kirchbürgerversammlung 
Mi., 27. Sept., 19.30 Uhr, Kirche Schänis 
Treffpunkt Truurkafi 
Mi., 27. Sept., 19 Uhr, Kultur- und 
Freizeitzentrum Eichen; Treff­
punkt-Projektgruppe 
Flohmarkt 
Sa., 30. Sept., 9 – 16 Uhr, Areal der 
Hilding Anders Switzerland AG (Bico); 
Bruno & Rita Noser
Trachtenchränzli 
Sa., 30. Sept., 20 Uhr, MZG Hof; 
Trachtengruppe Schänis-Maseltrangen
Senioren Mittagstisch 
Mo., 2. Okt., Pfarreisaal;  
Pro Senectute Schänis
Trachtenchränzli 
Sa., 7. Okt., 20 Uhr, MZG Hof; Trach­
tengruppe Schänis-Maseltrangen
Strickstübli Schänis 
Di., 10. Okt., 14.00 – 16.30 Uhr, Pfarrei­
saal; Frauengemeinschaft Schänis
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Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Jugendtreff  Fr., 15. & 29. Sept., 
17.00 – 22.30 Uhr
Offener Treff  Mi., 13. & 27. Sept., 
13.30 – 17.15 Uhr
Special Edition / Samstags-Jugi 
Sa., 23. Sept., 19.00 – 22.30 Uhr
Projekt «SpielKiste» 
Mi., 20. Sept., Sportplatz Rietsport-
halle, Benken, 14 – 16 Uhr 
Projekt «Ferienjob» 
Di., 3. Okt., Reinigung Jugendtreff, 
Gasterstr. 5, Kaltbrunn, 9 – 16 Uhr
Tag der offenen Türe 
Do., 5. Okt., Jugendtreff,  
Gasterstr. 5, Kaltbrunn, 12 – 17 Uhr
Aufsuchende Jugendarbeit 
Sa., 14. Okt., an der Dorfchilbi 
Benken, 12.00 – 13.30 Uhr
Ferienabwesend 
Sa., 30. Sept. bis und mit Di., 24. Okt. 
sind wir in den Herbstferien.

EIN ÄLPLER 
AUF DEM OZEAN

Freitag, 22. Sept., 19.30 Uhr, 
Aula Oberstufenzentrum Haslen

Live-Abenteuererzählung 
von Michael Tanner	  
Persönliche Reportage einer Segel­
reise über den Atlantik: Portugal–Ka­
naren–Karibik–Panama. Multivisions-
Show mit vielen Bildern, Videoauf- 
nahmen und schöner Musik. Von Be­
gegnungen mit speziellen Menschen, 
faszinierenden Tieren und wunder­
baren Kräften der Natur.

BENKEN
Kantonales Jugendturnfest 
Sa., 16. Sept., ganztags, Rietsport­
anlagen; Turnverein STV

Wine & Comedy 
Sa., 16. Sept., 16.45 – 4.00 Uhr,  
Rietsportanlagen; Turnverein STV

Firmung ab 18 von Benken  
und Kaltbrunn 
So., 17. Sept., 10.00 – 11.30 Uhr,  
Pfarrkirche; Pfarrei

Mütterberatung  
Mo., 18. Sept., 10.00 – 11.30 / 13.30 –  
15.30 Uhr, Pfarrheim St. Michael

Grünabfuhr 
Di., 19. Sept., ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Politische Gemeinde 
Benken

SpielKiste 
Mi., 20. Sept., 14 – 16 Uhr, Sportplatz 
Rietsporthalle; Jugendarbeit Kalt­
brunn-Benken

HV mit Referat über  
Insekten-Bestandesaufnahmen 
Do., 21. Sept., 19.30 Uhr, Bäckerstube 
im Rest. Bretzelstube; BänggnerNatur

Einweihung Energieholzhalle mit 
Einwohnertag für alle Benkner 
Sa., 23. Sept., 10 – 20 Uhr, Forsthütte 
Mösli; Ortsgemeinde Benken

Pilze sammeln und Risotto kochen  
Sa., 23. Sept., 8 – 14 Uhr, Schulküche 
Räbli; Frauengemeinschaft

Eidgenössische und kommunale 
Abstimmungen 
So., 24. Sept., Urnenöffnung 
10.00 – 11.30 Uhr, Gemeindeverwal­
tung; Politische Gemeinde Benken

Papiersammlung 
Mo., 25. Sept., ab 8 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Schule Benken

Strickstübli 
Di., 26. Sept., 14 – 17 Uhr, Pfarrei­
heim, Frauengemeinschaft

Senioren-Mittagstisch 
Do., 28. Sept., 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä. Gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden. 

Erntedankgottesdienst 
So., 1. Okt., 10.30 – 11.30 Uhr, Pfarr­
kirche Benken; Pfarrei

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 3. Okt., ab 7 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Politische Gemeinde Benken
Rosenkranzandacht 
Di., 3. Okt., 19.30 Uhr, Pfarrkirche 
Benken; Frauengemeinschaft /  
Familieträff
Seniorenmesse 
Di., 10. Okt., 14 Uhr, Pfarrkirche  
Benken; Frauengemeinschaft
Senioren-Mittagstisch 
Do., 12. Okt., 11.30 Uhr, Chronä 
Bänggä. Gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden. 
Dorfchilbi Benken / Viehschau 
Sa./So., 14./15. Okt., im Dorf;  
Verkehrsverein
Strickstübli an der Chilbi 
Sa./So., 14./15. Okt., 11 – 18 Uhr, 
Dorfdreieck, Frauengemeinschaft
Wortgottesdienst mit Kommunion 
zum Chilbisonntag 
So., 15. Okt., 10.30 – 11.30 Uhr,  
Pfarrkirche Benken; Pfarrei
Totengedenkfeier 
So., 15. Okt., 14 – 15 Uhr, Pfarrkirche 
Benken; Pfarrei

UZNACH
Chlichinderfiir 
Sa., 16. Sept., 16.30 Uhr, Stadtkirche

Gottesdienst zum Bettag mit 
Kirchenchor und Klarinette 
So., 17. Sept., 10.30 Uhr, Stadtkirche

Spatzenhöck – Herbstpflänzli iitopfe 
Mi., 20 Sept., 14 Uhr, Gärtnerei 
Fleischlin, Anmeldung an:  
Tel. 055 534 66 34 oder  
claudiaweber@hispeed.ch

Schöpflöffel 
Do., 21. Sept., 12 Uhr, Begegnungs­
zentrum, Anmeldung an:  
055 280 21 80 bis 19. Sept.

Kontaktrunde  
Frauenverein/Familientreff 
Do., 21. Sept., 14 – 17 Uhr, Begeg­
nungszentrum

Mütterberatung 
21. / 26. Sept., 2. Okt., 10.00 – 11.30 / 
13.30 – 15.00 Uhr, Altersheim Städtli

REGION

Tanznachmittag   
Di., 26. Sept., 14 Uhr, Dröschi Kalt­
brunn; Linth59plus Aktive Senioren  

Besichtigung Kessler-Ski Schwanden 
Di., 24. Okt., 14 Uhr,  
linth-senioren59plus@bluewin.ch; 
Linth59plus Aktive Senioren   

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 27 / Oktober 2017 

(Erscheinung am 13. Oktober)

Einsendeschluss: 21. 9. 2017

 
 

20 JAHRE 
PFADI LINTH  

Samstag, 23. September,  
11 bis 24 Uhr 

Uznach, hinter Tennisplatz 

Die Pfadi Linth mit Mitgliedern aus 
Uznach, Schmerikon, Kaltbrunn, Ben­
ken und Schänis lädt die Bevölkerung 
zum Feiern ein.

Von 11 – 18 Uhr warten Attraktionen 
für Gross und Klein. Die Pfadi-Fest­
wirtschaft ist bis um 24 Uhr geöffnet. 

www.pfadi-linth.ch

THEMEN-ABEND: 
JUGENDARBEIT

Dienstag, 26. Sept., 19.30 Uhr, 
im Jugendtreff, Gasterstr. 5, 

Kaltbrunn
Die CVP Kaltbrunn lädt die Bevöl­
kerung zum Themen-Abend in den 
Jugendtreff Kaltbrunn-Benken ein. 
Information & Dikussion mit den 
beiden Jugendarbeitenden Raffael 
Sarbach und Stephanie Jöhl. Sie  
geben einen Einblick in ihre Arbeit. 
Der Anlass ist öffentlich!


